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Geschätzte Birkfelderinnen  
und Birkfelder!

Ergänzend zu den Informati-
onen über die Arbeit in unse-
rer Gemeinde ist es mir am 
Ende des Schuljahres ein be-
sonderes Anliegen, allen Pä-
dagoginnen und Pädagogen 

Danke zu sagen. Danke für 
die engagierte Vermittlung 
von Wissen und Können an 
unsere Kinder und Jugendli-
chen. Beginnend von der 
Sozialisierungsarbeit in un-
seren Kindergärten bis hin 
zu den perfekt ausgebildeten 
Abgängern unserer Schu-
len. Nicht allen (Eltern) ist 
bewusst, dass an den Volks-
schulen unserer Gemeinde 
neben dem Erlernen von Le-
sen, Schreiben und Rechnen 
auch vielfältige Begabungs-
förderung betrieben wird, an 
der NMS Birkfeld bei den ös-
terreichweit durchgeführten 
Bildungsstandardtestungen 
Spitzenleistungen erbracht 
werden, das Leistungsni-
veau eines Gymnasiums er-
reicht und ab Herbst eine 
Fußballakademie eingerich-
tet wird die Abgänger der 
Polytechnischen Schule die 
„begehrtesten“ Lehrlinge 

sind, die Matura am BORG 
Birkfeld mehr „wert ist“ als 
an so manchem städtischen 
Gymnasium und die Abgän-
ger unserer Musikschule – 
wie ihre Erfolge bei verschie-
densten Wettbewerben im-
mer wieder zeigen – höchst 
professionell ausgebildet 
sind.	
Stellvertretend für unsere 
Bevölkerung danke ich dafür 
unseren Kindergartenleite-
rinnen Gudrun Damberger, 
Hilde Peball, Barbara 
Schreck und Barbara Geireg-
ger sowie den SchulleiterIn-
nen Karin Dörfler, Siegfried 
Rohrhofer, Elisabeth Weirer-
Brosch, Mag. Hermine Sackl 
und Mag. Gerhard Werner 
sowie allen ihren Pädago-
ginnen und Pädagogen.

Leider kommen so manche 
Eltern ihrem Erziehungsauf-
trag immer weniger nach. 

Verhaltensauffällige, oft nur 
durch unkontrollierten PC- 
und Fernsehkonsum ge-
prägte Kinder und Jugendli-
che, stellen nicht nur für die 
Gemeinschaft sondern auch 
für sich selbst ein großes 
Problem dar. Kindergarten 
und Schule können dieses 
auch bei großem Bemühen 
nicht korrigieren.

Vor der Sommerpause dan-
ke ich ebenso den vielen Ide-
alisten, die sich in unseren 
Sport- und Musikvereinen, 
dem Roten Kreuz, der Frei-
willigen Feuerwehr usw. mit 
großem Einsatz dem Trai-
ning und der Ausbildung 
von Kindern und Jugendli-
chen widmen.

Bürgermeister 
Franz Derler

EDITORIAL

Ihr Bürgermeister

■

Tag der offenen Tür lockte interessierte Besucher an
Am Samstag, den 05. Mai 2018 hatte die Birkfelder Bevölkerung die Möglichkeit, die neue 
Anlage der Kläranlage Birkfeld zu besichtigen. 

Dies wurde auch von in-
teressierten Besuchern in 
Anspruch genommen, wel-
che sich über die Funkti-
onsweise und den Ablauf 
der neuen Schlamment-
wässerung informierten. 
Bürgermeister Derler konn-
te aus diesem Anlass auch 
Landesrat Ök.-Rat Johann 
Seitinger begrüßen. LR Sei-
tinger sparte in seiner Rede 
nicht mit Lob für die Klär-
warter Karl Derler, Hannes 
Nistelberger und Manfred 
Wetzelberger und wies auf 
deren große Verantwortung 
mit dem Umgang von Ab-
wässern hin, denn letztlich 
ist sauberes Wasser das 
wertvollste Gut.

Im Zuge des Bauab-
schnittes BA10 wurden in 
den Jahren 2016 und 2017 

eine moderne Schlam-
mentwässerungsanlage er-
richtet und das Betriebsge-

bäude vollständig general-
saniert. Das Klärwärterteam 
betreut neben der Zentral-

kläranlage Birkfeld noch elf 
weitere öffentliche Kläran-
lagen aus den Ortsteilen 
Gschaid, Haslau, Koglhof 
und Waisenegg sowie 26 
Pumpstationen und ca. 160 
Kleinkläranlagen.

Das Interesse der Besu-
cher an den angebotenen 
Führungen in der Zentral-
kläranlage war groß. Die 
Klärwärter erläuterten alle 
Stationen der Abwasserrei-
nigung – von der Rechen-
anlage über den Sandfang, 
den Fettabscheider, die Be-
lebungs- und Nachklärbe-
cken bis hin zum Ablauf in 
die Feistritz.

Wer nach der Führung 
Hunger hatte, konnte sich 
bei Würstel, kalten Geträn-
ken, Kaffee und Kuchen 
stärken. 

Landesrat Johann Seitinger, Manfred Wetzelberger, Karl Derler, 
Hannes Nistelberger und Bgm. Franz Derler

■
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■

Wir gratulieren
Die Jubilarinnen und Jubilare 

werden quartalsweise  
zu einem gemeinsamen  
Geburtstagsessen eingeladen!

OT Birkfeld

Klothilde Kreimer 
zum 85. Geburtstag

Sophia Hofbauer 
zum 90. Geburtstag

Erich Reiter 
zum 85. Geburtstag

Hans Peter Tomaschitz 
zum 75. Geburtstag

Christine Fidlschuster 
zum 90. Geburtstag

Adolf Dunst 
zum 80. Geburtstag

Justine Ebner 
zum 80. Geburtstag

Alois Klug 
zum 85. Geburtstag

Alois Reiter 
zum 85. Geburtstag 

OT Gschaid

Rosa Schachner 
zum 85. Geburtstag

Ferdinand Reithofer 
zum 85. Geburtstag

Walter Reitbauer 
zum 75. Geburtstag

Peter Gruber 
zum 95. Geburtstag

OT Haslau

Sophie Kulmer 
zum 90. Geburtstag

Anton Klamminger 
zum 85. Geburtstag

OT Koglhof

Irmentraud Weinfurter 
zum 75. Geburtstag

OT Waisenegg

Friedrich Kohlhofer 
zum 85. Geburtstag

Johanna Filzmoser 
zum 85. Geburtstag

Sophie Maderbacher 
zum 90. Geburtstag

Alois Wurm 
zum 85. Geburtstag

Adolf Tösch 
zum 80. Geburtstag

Margareta Gissing 
zum 85. Geburtstag

Paula Windhaber 
zum 85. Geburtstag

Thomas Derler 
ist der neue Gemein-
devorarbeiter bzw. 
Bauhofleiter. Nach-
dem Herr Peter Kulm-
hofer diese Funktion 
zurücklegte – dem ich 
für seine Arbeit in die-
ser Funktion herzlich 
danke – wurde Herr 
Thomas Derler vom 
Gemeinderat mit April dieses Jahres als dessen Nachfolger 
bestellt. Herr Derler war bereits bisher als Wassermeister 
sehr engagiert für die Wasserversorgung unserer Gemein-
de hauptverantwortlich.

■
Roswitha Gangl

Roswitha Gangl geht 
mit 01. Juli 2018 in Alters-
teilzeit. Sie ist zwar offiziell 
noch Dienstnehmerin der 
Marktgemeinde Birkfeld, 
tatsächlich jedoch nicht 
mehr als Busfahrerin bzw. 
im Reinigungsdienst tätig.

Danke auf diesem Wege 
für die jahrelange engagier-
te Tätigkeit im Gemeinde-
dienst.

Personelles

Gemeindearbeiter Peter Klein-
burger geht in den Ruhestand

Nach über 25 Jahren im Gemeindedienst 
hatte Peter Kleinburger am 28. Februar 2018 
offiziell seinen letzten Arbeitstag als 
Gemeindearbeiter.

Peter Kleinburger fing 
am 07. September 1992 
seine Tätigkeit für die Ge-
meinde Koglhof an. Sein 
vielfältiges Aufgabenge-
biet erstreckte sich von der 
Wasserversorgung, Abwas-
serentsorgung, Müllent-
sorgung, Mäharbeiten 
über den Winterdienst bis 
hin zu Instandhaltungsar-
beiten an den öffentlichen 
Flächen und Gebäuden so-
wie dem allgemeinen Stra-

ßenerhaltungsdienst.
Wir möchten ihm im 

Namen der Marktgemein-
de Birkfeld und der Ge-
meindebevölkerung für 
seine geleisteten Arbeiten, 
die er stets sehr pflichtbe-
wusst wahrgenommen 
hat, danken und ihm alles 
Gute, Gesundheit und vor 
allem viele gute Ideen für 
die Gestaltung der neuge-
wonnenen Freizeit wün-
schen.

Hans Reitbauer, Peter Kleinburger und Hannes Nistelberger 
bei den Winterdienstvorbereitungen im Jahr 2012

■

Bgm. Franz Derler mit Vorarbeiter 
Thomas Derler und Amtsleiter Mag. 

(FH) Franz Sach
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„Ausgezeichnet!“, hört 
man regelmäßig von den 
Kunden der Bäckerei Fel-
ber, wenn es um Feedback 
zu Brot und Gebäck geht. 
Nun ist die Qualität auch 
amtlich: Beim Internatio-
nalen Berufswettbewerb 
der Bäcker in Linz ging ein 
wahrer Medaillenregen 
über Stefan und Julia Felber 
nieder. Die schmackhaften 
Qualitätsprodukte wurden 
von einer 33-köpfigen 
Fachjury mit 11 Gold-,  
10 Silber- und 7 Bronze
medaillen ausgezeichnet.

Zusätzlich zu den Einzel-
bewertungen wurden auch 
noch Top-Betriebe Öster-
reichs mit einem Ehren-
preis für breites, handwerk-
liches Können ausgezeich-
net. Auch in diesem Be-
werb konnte sich die ost-
steirische Bäckerei unter 
die Top 10 Österreichs ein-
reihen.

„Wir sind unglaublich 
stolz auf diese Leistung. Es 
ist eine Bestätigung unserer 

Bemühungen rund um un-
sere Backwaren. Wir wol-
len unseren Kunden höchs-
te Qualität liefern und un-
ser Angebot zeitgemäß wei-
terentwickeln“, berichtet 
Bäckermeister Stefan Felber 
direkt nach dem Wettbe-
werb.

Bereits 1770 wurde am 
heutigen Standort am Obe-
ren Markt ein Bäckereibe-

trieb gegründet, seit 1922 
wirkt hier im steirischen 
Joglland die Familie Felber. 
Einige Generationen später 
ist es den Felbers noch im-
mer wichtig, trotz mo-
dernster Hilfsmittel, auf 
das traditionelle Handwerk 
nicht zu vergessen. Der  
Natursauerteig wird noch 
natürlich angesetzt und 
seine Basis wird von Gene-

ration zu Generation wei-
ter gegeben.

Das Bekenntnis zu regio-
nalen Lebensmitteln und 
ressourcenschonender Pro-
duktion hat sich besonders 
im „Hoamatbrot“ manifes-
tiert. In diesem Brot ste-
cken der eigene Roggen, 
Natursalz, Granderwasser 
und der Natursauerteig aus 
eigener Zucht.

28 Medaillen für Birkfelder Bäckerei Felber 
beim Internationalen Brotbackwettbewerb
Kürzlich haben sich in Linz die besten Bäckermeister aus Österreich gemessen. Sagenhafte 
1.550 Brote, Gebäcke, Feingebäcke, Schau- und Dekorstücke wurden beim 18. Internationalen 
Brotwettbewerb eingereicht und von einer Fachjury bewertet. Die Qualität der handwerklichen 
Erzeugnisse stand dabei ganz groß im Fokus. Die Produkte der Birkfelder Bäckerei Felber 
wurden mit insgesamt 28 Medaillen ausgezeichnet.

Fotocredit: Bäckerei Felber

Stefan Felber und sein Team konnten insgesamt 28 Medaillen in Empfang nehmen.

Gemeinsam mit der 
Energie Steiermark ist ab 
Herbst dieses Jahres die 
Schaffung einer stark ver-
besserten Internetanbin-
dung für die Pflichtschu-
len und Kindergärten in 
Birkfeld und Waisenegg 
geplant. Gleichzeitig soll 

Betrieben und Privat-
haushalten in Birkfeld, 
Piregg und Waisenegg ei-
ne Anschlussmöglichkeit 
angeboten werden. Dazu 
ist noch vor den Som-
merferien eine Informati-
onsveranstaltung vorge-
sehen.

Breitbandausbau
Im Sinne einer besseren 

Verkehrsanbindung des ge-
samten Oberen Feistritzta-
les wird derzeit an einem 
Verbreiterungsprojekt für 
die B 72 im Bereich des 
Gasthauses Friesenbichler 
(„Teller-Witzi-Mitzi“) gear-
beitet. In diesem Zusam-

menhang müssen als Vor-
leistung zwei dortige, nicht 
mehr zumutbare Bundes-
straßenzufahrten inkl. Zu-
fahrtswegen durch eine 
neue Aufschließungsstraße, 
die von der Marktgemeinde 
zu errichten und erhalten 
sein wird, ersetzt werden.

Ausbauprojekt B72

■ ■

■
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Bereits eine Woche spä-
ter wurde von den Jugend-
arbeiterInnen ein Ausflug 
ins Dieselkino Gleisdorf 
organisiert. Auch im März 
war das Jugendzentrum 
sowohl in Birkfeld als 
auch in Haslau gut be-
sucht. Besonders gerne 
verbrachten die Jugendli-
chen ihre Zeit beim Ko-
chen oder diversen Spie-
len. In den Osterferien 
standen verschiedene Ak-
tionen, wie das Bemalen 
von Eiern sowie ein gro-
ßes Osteressen am Pro-
gramm. Der Höhepunkt 
im März war der Ausflug 
zur Schokoladenmanufak-

tur Zotter. Dank des schö-
nen Wetters konnten im 
April am Haslauer Sport-
platz Fußball gespielt und 

in Birkfeld die Jugendzen-
trum-Terrasse in Betrieb 
genommen werden. Der 
monatliche Ausflug führ-

te im April in die Sonnen-
therme Lutzmannsburg. 
Viele Jugendliche nah-
men begeistert daran teil.

Diverse Aktionen und 
Ausflüge sind auch für die 
kommenden Sommermo-
nate geplant. Nähere Infos 
dazu und zu den Sommer-
öffnungszeiten finden in-
teressierte Jugendliche so-
wohl auf Facebook/Youth-
point Birkfeld als auch auf 
der Homepage der Markt-
gemeinde Birkfeld.

Anna Almer, Stefan Buchberger, 

Marie-Christine Straußberger –

Team des Youth Point Birkfeld

Youth Point Birkfeld sehr aktiv
Nach einem sehr aktiven Start ins neue Jahr fand am 13. Februar die schon traditionelle Faschingsparty 
im Jugendzentrum statt, wo bei Krapfen und Musik gefeiert wurde. 

Erst wenn jeder von uns 
darüber Bescheid weiß, wie 
man sich selber schützt und 
anderen in Notsituationen 
helfen kann, ist gemeinsam 
mit den Einsatz- und Ret-
tungsorganisationen wirk-
samer Zivilschutz möglich.

Unter dem Motto „Wir 
Bürger – das stärkste Glied 
in der Rettungskette“ hat 
der Zivilschutzverband 
Steiermark einen Notfall 
Ratgeber herausgegeben. In 
dieser Broschüre finden Sie 
alle für den Notfall wichti-
gen Informationen folgen-
der Einsatzorganisationen 

und Verbände: Zivilschutz, 
Feuerwehr, Polizei, Flugpo-
lizei, ÖAMTC, Kriseninter-
ventionsteam, Rotes Kreuz, 
Bergrettung, Grünes Kreuz, 
Rettungshundebrigade, 
Höhlenrettung und Was-
serrettung. Dieser Notfall 
Ratgeber ist ab sofort im 
Marktgemeindeamt in Birk-
feld kostenlos erhältlich.

Passend zum Beginn der 
„Schwammerlzeit“ liegt am 
Gemeindeamt auch eine 
Ratgeberbroschüre zum 
Thema Pilze zur freien Ent-
nahme auf. Darin finden 

Sie wichtige und interes-
sante Informationen rund 
um die „Schwammerln“: 
Vergleich giftiger und ge-
nießbarer Pilze, Erste Hilfe 
bei Pilzvergiftungen, Tipps 
zum Schwammerlsuchen 
und vieles mehr.

Für Fragen rund um das 
Thema Zivilschutz stehe 
ich Ihnen gerne unter der 
Telefonnummer 0664/39 
37 361 zur Verfügung.

Ich wünsche Ihnen und 
Ihrer Familie eine schöne, 
erholsame und krisenfreie 
Sommerzeit! 

Verena Kresta – 

Zivilschutzbeauftragte der 

Marktgemeinde Birkfeld

Zivilschutz geht uns alle an!
Jeder Bürger sollte im Stande sein – im Falle eines Notfalls – durch eigene 
Initiative die Zeit bis zum Eintreffen von professioneller Hilfe möglichst ohne 
Schaden zu überstehen. 

■

■
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Aufgrund seines einwöchigen Aufenthaltes 
im Dekanat Birkfeld durften wir unseren Bi-
schof Wilhelm Krautwaschl persönlich kennen-
lernen. Beim Treffen mit weiteren Lj Ortsgrup-
pen konnten wir uns mit ihm unterhalten und 
anschließend ein Abendlob mitgestalten.

Da bei der Landjugend Birkfeld Tradition 
großgeschrieben wird, stellten wir am 30. April 
2018 einen Maibaum am Birkfelder Hauptplatz 
auf. Ein herzliches Dankeschön an die Freiwilli-
ge Feuerwehr Birkfeld und die Polizei Birkfeld 
für ihre Mithilfe! 

Am 12. Mai 2018 fand bereits der 5. Genera-
tionennachmittag in der ehemaligen Fachschu-
le Piregg statt. Anlässlich des diesjährigen 100. 
Todestages von Peter Rosegger erzählte uns Herr 
HR Dr. Wolfgang Struschka interessante Fakten 
über den steirischen Dichter und über seinen 
Roman „Jakob der Letzte“. Nach Kaffee und Ku-
chen plauderten wir mit unseren Gästen und 
spielten auch gemeinsam Karten. 

Am Sonntag, den 27. Mai 2018 veranstalte-
ten wir gemeinsam mit dem Bezirksvorstand 
der Landjugend Bezirk Weiz die diesjährigen 
Bezirkssommerspiele. Ausgetragen wurden die-
se bei sonnigem Wetter am Sportplatz der Neu-
en Mittelschule Birkfeld. Die Landjugend Teams 
nahmen an verschiedenen Wettbewerben wie 
Seilziehen, Dreikampf oder Völkerball teil.

Landjugend Birkfeld

Bei der Landjugend  
Birkfeld ist immer was los…
Am Karsamstag, den 31. März 2018 fand unser traditionelles Osterfeuer 
beim Putzenhof in Birkfeld statt. Trotz des kühlen und nassen Wetters freute es uns sehr, dass 
einige BirkfelderInnen unsere Veranstaltung besuchten und das Feuer entzündet werden 
konnte.

■

Maibaumaufstellen

Bezirkssommerspiele

Bischofsbesuch5. Generationennachmittag
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Veränderungen bei Fuß- 
und Zehennägeln können 
harmlos und leicht zu behe-
ben sein, es können aber 
auch schwere Erkrankun-
gen wie Diabetes, Durchblu-
tungsstörungen, Schuppen-
flechte, Herz-, Lungen-, Le-
ber-, Nieren- oder Schild-
drüsenerkrankungen dahin-
terstecken. Am Anfang einer 
gezielten Nagelbehandlung 
steht daher eine gründliche 
Untersuchung beim Haus- 
bzw. Hautarzt.

Durch Nährstoffmängel 
kann die Nagelsubstanz 
weich und brüchig werden. 
Querrillen können bei-
spielsweise das Anzeichen 
eines Zinkmangels sein, ab-
geflachte Nagelplatten kön-
nen auf einen Eisenmangel 
hindeuten. Weiße Flecken 
am Nagel sind kein Anzei-

chen eines Mineralstoff-
mangels. Sie entstehen 
durch kleine Lufteinschlüs-
se, die durch Einklemmen 
oder Stöße der Nagelplatte 
entstehen. Bei groben Ver-
letzungen wird der Nagel 
durch Einblutung blau bis 
schwarz. Bei schwarzen Fle-
cken ohne vorherige Kraft-
einwirkung kann auch ein 
Melanom darunterliegen.

Jede zweite bis dritte Na-
gelveränderung ist auf eine 
Pilzerkrankung zurückzu-
führen. Anzeichen dafür 
sind stellenweise Gelb- oder 
Braunfärbungen, Verdi-
ckungen, Verformungen, 
Brüchigkeit und Absplitte-
rung der Nägel. Bei sehr star-
kem Pilzbefall kann die Ein-
nahme von verschreibungs-
pflichtigen Medikamenten 
notwendig sein. Für die 
Selbstbehandlung bei weni-

ger starkem Befall gibt es 
Pinselungen, spezielle Na-
gellacke oder Salben zur lo-
kalen Anwendung. Diese 
müssen so lange verwendet 
werden, bis die befallene 
Stelle herausgewachsen ist, 
um das neue Nagelmaterial 
vor Ansteckung zu schüt-
zen. Bei den Fingernägeln 
kann das bis zu 6 Monate 
dauern, bei den Fußnägeln 
bis zu 12 Monate. Neuerli-
che Ansteckung kann durch 
Desinfektion von Nagel-
scheren und -feilen, Schu-
hen, Strümpfen und Socken 
vermieden werden. Zum 
Schutz vor Nagelpilzinfekti-
onen in öffentlichen Bädern 
gibt es wasserfeste Schutz-
sprays. 

Das Nagelwachstum 
kann durch die Einnahme 
von Biotin-Präparaten ge-
fördert werden. Weitere 

wichtige Nährstoffe für das 
Nagelwachstum sind die Vi-
tamine des B-Komplexes, 
Eisen, Selen und Zink. Un-
terstützend kann man die 
Schüßler Salze 1 und 11 zum 
Aufbau der Nagelstruktur 
verwenden, bei längerer  
Anwendung zusätzlich die  
Nr. 9. Hauptmittel bei Pilz-
infektionen ist die Nr. 5.

Nagellacke und Nagel-
lackentferner können Fette 
aus der Nagelplatte lösen 
und die Nägel trocken und 
brüchig machen. Es sollte 
daher immer auf hochwerti-
ge, substanzschonende Na-
gelprodukte Wert gelegt 
werden. Trockene Nägel 
können mit Nagelölen, wei-
che mit Nagelhärtern be-
handelt werden. Pinselun-
gen mit ungiftigen Bitter-
stoffen halten vom Nägel-
beißen ab.

Ihre Ansprechpartner bei 
der Auswahl entsprechen-
der Nagelpflegeprodukte 
sind professionelle Kosmeti-
ker und Fußpfleger sowie 
die Dermokosmetik-Spezia-
listen der St. Petrus Apothe-
ke Birkfeld.

Mag. Eva Wildt
Apothekerin

Hilfe für die Nägel

■

Jin Shin Jyutsu, eine ja-
panische Volksweisheit  
findet ihren Weg schon 
lange auch in unsere Brei-
ten – zwar noch sehr be-
scheiden – aber wo es ange-
wendet wird mit großer 
Wirkung. Ich bin Praktike-
rin und Lernende gleichzei-
tig, denn diese Kunst der 
Berührung, des Haltens, ist 

kompliziert und 
einfach zugleich 
und erfordert le-
benslanges Ler-
nen. Ich prakti-
ziere in Schlosstal 
44 im Ortsteil  
Koglhof – Haus 
Pammer-Diess – 
und wo immer es ge-
wünscht wird, auch in  

Altersheimen oder 
K r a n k e n h ä u s e r n 
bzw. im Wellnessbe-
reich. Ich, Erika 
Pammer-Diess, gebo-
ren am 10.01.1958, 
in „Ausbildung“ seit 
2011, jährliche Fort-
bildungen in Graz, 

Wien und Berlin, bin gerne 
für Anfragen und Informa-

tionen unter der Telefon-
nummer 0650/ 330 76 65 
erreichbar bzw. melde mich 
zurück.

„Es ist wahr, dass die Fä-
higkeit, all mein Leiden zu 
beenden, in mir selbst 
liegt.“

Mary Burmeister, Jin Shin 

Jyutsu-Lehrende (U2008)

Strömen – Anleitung des Selbstheilungsprozesses
Anwendung für Menschen jeden Alters – geeignet für JUNG und ALT, auch Tiere sind 
empfänglich dafür.

■
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Lena  
Hofer

Zurzeit eigentlich sehr gut. Die 
Ergebnisse der schriftlichen Ma-
tura sind in meinem Fall sehr gut 
ausgefallen und die Vorbereitun-
gen für die mündliche laufen 
schon. Ich genieße es sehr, nur 
noch die Fächer zu haben, die 
mich interessieren.

An der Hauptschule hatten sie 
uns gesagt, dass eine höhere 
Schule viel mehr Selbstständig-
keit erfordert und bei nicht abge-
lieferten Aufgaben nicht nachge-
fragt würde. Dies war aber nicht 
der Fall! Wir wurden sehr wohl 
darauf hingewiesen, dass uns et-
waige Dinge noch fehlen. 

Ansonsten habe ich mir nette 
Klassenkollegen gewünscht, das 
hat sich auf jeden Fall erfüllt!

Vermissen werde ich auf jeden 
Fall meine Klassenkameraden und 
die gemeinsamen Ausflüge. Allge-
mein bin ich sehr froh, die Schule 
hinter mir zu haben, da man doch 
vier Jahre lang dafür gearbeitet hat, 
am Ziel zu sein. Trotzdem waren die 
letzten vier Jahre für mich sehr 
schön und wenn ich mich wieder 
entscheiden könnte, auf welche 
Schule ich gehe, würde ich das 
BORG erneut wählen.

Gefühlsmäßig bin ich gut vorbe-
reitet für das, was als nächstes 
kommt, aber vorher kann man das 
nicht genau sagen. Zum Wichtigs-
ten, das mir das BORG mitgegeben 
hat, gehört vermutlich vieles aus 
dem Geschichteunterricht, wie et-
wa, dass Demokratie Arbeit ist und 
wir uns aktiv daran beteiligen müs-
sen, wenn wir wollen, dass sich et-
was ändert. Ansonsten der Zusam-
menhalt in der eigenen Klasse: In 
brenzligen Situationen muss man 
zusammenhalten und eine Lösung 
finden.

Für mich geht es nach Graz zu ei-
nem Studium an der TU. Ich erwar-
te ein paar schöne, aufregende Jah-
re in einer neuen Umgebung, in 
denen ich hoffentlich viel dazuler-
ne. Danach ist alles ungewiss, aber 
irgendwann möchte ich heiraten 
und ein ruhiges Leben, vermutlich 
wieder am Land, führen. Aber das 
ist jetzt noch schwer zu sagen.

Jana  
Kulmer

 Jetzt gerade ist es sehr stressig, 
aber das Ende ist schon in Sicht. 
Es sind ja nur mehr ein paar Wo-
chen und wenn ich die letzten 
vier Jahre gemeistert habe, dann 
schaffe ich den Endspurt sicher 
auch noch.

Am Anfang habe ich mir bloß 
vier erfolgreiche, aber vor allem 
auch lustige Jahre vorgestellt. 
Lustig war meine Zeit am BORG 
auf jeden Fall, erfolgreich nicht 
immer. Mit meinen Klassenka-
meraden hatte ich oft viel Spaß 
und konnte auch langweilige 
Stunden irgendwie vorbeiziehen 
lassen. Die Jahre mit ihnen 
möchte ich auf keinen Fall mis-
sen.

Die letzten Jahre waren anstren-
gend und kein Kinderspiel für mich, 
weshalb ich froh bin, die Schule ab-
zuschließen und meinen nächsten 
Lebensabschnitt zu beginnen. Feh-
len werden mir die langen Ferien, 
meine Mitschüler und alles, was wir 
gemeinsam erlebt haben. Ich hoffe, 
dass wir uns nicht aus den Augen 
verlieren und spätestens beim ers-
ten Klassentreffen wiedersehen.

Ich denke, ich bin eigentlich 
schon gut vorbereitet für die Zu-
kunft. Immerhin weiß ich, was ich 
nachher machen werde und ich 
denke, dass mich die Schule gut 
vorbereitet hat. Was ich vor allem 
vom BORG mitnehmen werde, ist 
das Durchhaltevermögen, das ich 
über die Jahre entwickelt habe. 
Denn es hilft nichts, wenn man in 
einer verzwickten Situation ist und 
einfach aufgibt.

Nach der Matura werde ich eine 
Lehre als Versicherungskauffrau be-
ginnen. Ich schätze, von da aus wer-
de ich mir dann mein Leben auf-
bauen, aber ich weiß nicht, in wel-
che Richtung es mich ziehen wird. 
Ich möchte auf jeden Fall noch rei-
sen, wenn sich mir die Möglichkeit 
bietet, und die Welt sehen.

Chiara 
Scherf

Ganz gut. Ich empfinde diese 
Phase gerade sogar als angenehm, 
weil wir nur mehr für die Vorbe-
reitungsstunden in die Schule 
müssen. Wir haben also ziemlich 
viel Freizeit und können uns die 
Zeit selbst einteilen.

Ich habe mir einfach erhofft, 
gut auf die Matura vorbereitet zu 
werden – diese Vorstellungen ha-
ben sich, was die Schriftliche be-
trifft, auf jeden Fall erfüllt.

Einerseits bin ich sehr froh, bald 
mit der Schule fertig zu sein und 
nicht mehr für die für mich weniger 
interessanten Fächer lernen zu müs-
sen. Andererseits wird mir die Schu-
le auch fehlen, da ich sehr viele lus-
tige und schöne Erinnerungen da-
mit verbinde. Vermissen werde ich 
die Pausen mit meinen Freunden 
und auch das eine oder andere Fach.

Uns wurde auf jeden Fall gelehrt, 
kritisch zu denken und Dinge zu 
hinterfragen. Das ist sicher eine Hil-
fe für das weitere Leben. Zwar ver-
mittelt die Schule viel Wissen und 
soziale Kompetenzen, leider berei-
tet sie jedoch nicht direkt auf die 
Zukunft vor. Das ist aber nicht die 
Schuld unserer Schule, sondern viel 
mehr die des Bildungsministeri-
ums. Die Lehrpläne sind meist so 
vollgestopft, sodass für solche The-
matiken nie viel Zeit übrigbleibt.

Voraussichtlich werde ich im 
Herbst nach Wien gehen, um dort 
ein Studium zu beginnen. In der Zu-
kunft möchte ich viel reisen und 
andere Kulturen kennenlernen. Es 
gibt so viel zu entdecken in Europa, 
das interessiert mich sehr.

Rund 50 MaturantInnen des BORG Birkfeld    
starten in einen neuen Lebensabschnitt
Während im Freien so Manchem die Sonne den Schweiß ins Gesicht treibt, schwitzen an die 50 
MaturantInnen des BORG Birkfeld über ihren Lehrbüchern, da sie sich auf die mündliche Matura 
Mitte Juni vorbereiten. 

Ihr befindet euch gerade 
mitten in der Maturaphase: 
wie geht es euch dabei?

Welche waren eure  
Vorstellungen, als ihr an 
das BORG gekommen seid? 
Welche davon haben sich 
erfüllt, welche nicht?



Juni 2018 9BORG Birkfeld

Lena  
Hofer

Zurzeit eigentlich sehr gut. Die 
Ergebnisse der schriftlichen Ma-
tura sind in meinem Fall sehr gut 
ausgefallen und die Vorbereitun-
gen für die mündliche laufen 
schon. Ich genieße es sehr, nur 
noch die Fächer zu haben, die 
mich interessieren.

An der Hauptschule hatten sie 
uns gesagt, dass eine höhere 
Schule viel mehr Selbstständig-
keit erfordert und bei nicht abge-
lieferten Aufgaben nicht nachge-
fragt würde. Dies war aber nicht 
der Fall! Wir wurden sehr wohl 
darauf hingewiesen, dass uns et-
waige Dinge noch fehlen. 

Ansonsten habe ich mir nette 
Klassenkollegen gewünscht, das 
hat sich auf jeden Fall erfüllt!

Vermissen werde ich auf jeden 
Fall meine Klassenkameraden und 
die gemeinsamen Ausflüge. Allge-
mein bin ich sehr froh, die Schule 
hinter mir zu haben, da man doch 
vier Jahre lang dafür gearbeitet hat, 
am Ziel zu sein. Trotzdem waren die 
letzten vier Jahre für mich sehr 
schön und wenn ich mich wieder 
entscheiden könnte, auf welche 
Schule ich gehe, würde ich das 
BORG erneut wählen.

Gefühlsmäßig bin ich gut vorbe-
reitet für das, was als nächstes 
kommt, aber vorher kann man das 
nicht genau sagen. Zum Wichtigs-
ten, das mir das BORG mitgegeben 
hat, gehört vermutlich vieles aus 
dem Geschichteunterricht, wie et-
wa, dass Demokratie Arbeit ist und 
wir uns aktiv daran beteiligen müs-
sen, wenn wir wollen, dass sich et-
was ändert. Ansonsten der Zusam-
menhalt in der eigenen Klasse: In 
brenzligen Situationen muss man 
zusammenhalten und eine Lösung 
finden.

Für mich geht es nach Graz zu ei-
nem Studium an der TU. Ich erwar-
te ein paar schöne, aufregende Jah-
re in einer neuen Umgebung, in 
denen ich hoffentlich viel dazuler-
ne. Danach ist alles ungewiss, aber 
irgendwann möchte ich heiraten 
und ein ruhiges Leben, vermutlich 
wieder am Land, führen. Aber das 
ist jetzt noch schwer zu sagen.

Jana  
Kulmer

 Jetzt gerade ist es sehr stressig, 
aber das Ende ist schon in Sicht. 
Es sind ja nur mehr ein paar Wo-
chen und wenn ich die letzten 
vier Jahre gemeistert habe, dann 
schaffe ich den Endspurt sicher 
auch noch.

Am Anfang habe ich mir bloß 
vier erfolgreiche, aber vor allem 
auch lustige Jahre vorgestellt. 
Lustig war meine Zeit am BORG 
auf jeden Fall, erfolgreich nicht 
immer. Mit meinen Klassenka-
meraden hatte ich oft viel Spaß 
und konnte auch langweilige 
Stunden irgendwie vorbeiziehen 
lassen. Die Jahre mit ihnen 
möchte ich auf keinen Fall mis-
sen.

Die letzten Jahre waren anstren-
gend und kein Kinderspiel für mich, 
weshalb ich froh bin, die Schule ab-
zuschließen und meinen nächsten 
Lebensabschnitt zu beginnen. Feh-
len werden mir die langen Ferien, 
meine Mitschüler und alles, was wir 
gemeinsam erlebt haben. Ich hoffe, 
dass wir uns nicht aus den Augen 
verlieren und spätestens beim ers-
ten Klassentreffen wiedersehen.

Ich denke, ich bin eigentlich 
schon gut vorbereitet für die Zu-
kunft. Immerhin weiß ich, was ich 
nachher machen werde und ich 
denke, dass mich die Schule gut 
vorbereitet hat. Was ich vor allem 
vom BORG mitnehmen werde, ist 
das Durchhaltevermögen, das ich 
über die Jahre entwickelt habe. 
Denn es hilft nichts, wenn man in 
einer verzwickten Situation ist und 
einfach aufgibt.

Nach der Matura werde ich eine 
Lehre als Versicherungskauffrau be-
ginnen. Ich schätze, von da aus wer-
de ich mir dann mein Leben auf-
bauen, aber ich weiß nicht, in wel-
che Richtung es mich ziehen wird. 
Ich möchte auf jeden Fall noch rei-
sen, wenn sich mir die Möglichkeit 
bietet, und die Welt sehen.

Chiara 
Scherf

Ganz gut. Ich empfinde diese 
Phase gerade sogar als angenehm, 
weil wir nur mehr für die Vorbe-
reitungsstunden in die Schule 
müssen. Wir haben also ziemlich 
viel Freizeit und können uns die 
Zeit selbst einteilen.

Ich habe mir einfach erhofft, 
gut auf die Matura vorbereitet zu 
werden – diese Vorstellungen ha-
ben sich, was die Schriftliche be-
trifft, auf jeden Fall erfüllt.

Einerseits bin ich sehr froh, bald 
mit der Schule fertig zu sein und 
nicht mehr für die für mich weniger 
interessanten Fächer lernen zu müs-
sen. Andererseits wird mir die Schu-
le auch fehlen, da ich sehr viele lus-
tige und schöne Erinnerungen da-
mit verbinde. Vermissen werde ich 
die Pausen mit meinen Freunden 
und auch das eine oder andere Fach.

Uns wurde auf jeden Fall gelehrt, 
kritisch zu denken und Dinge zu 
hinterfragen. Das ist sicher eine Hil-
fe für das weitere Leben. Zwar ver-
mittelt die Schule viel Wissen und 
soziale Kompetenzen, leider berei-
tet sie jedoch nicht direkt auf die 
Zukunft vor. Das ist aber nicht die 
Schuld unserer Schule, sondern viel 
mehr die des Bildungsministeri-
ums. Die Lehrpläne sind meist so 
vollgestopft, sodass für solche The-
matiken nie viel Zeit übrigbleibt.

Voraussichtlich werde ich im 
Herbst nach Wien gehen, um dort 
ein Studium zu beginnen. In der Zu-
kunft möchte ich viel reisen und 
andere Kulturen kennenlernen. Es 
gibt so viel zu entdecken in Europa, 
das interessiert mich sehr.

Die ersten Hürden, das 
Verfassen und Präsentieren 
der Vorwissenschaftlichen 
Arbeiten und die schriftli-
chen Prüfungen, sind be-
reits geschafft. Nun gilt es 

noch, bei den mündlichen 
Prüfungen in den selbst ge-
wählten Fächern das Wis-
sen, das in den letzten vier 
Jahren erworben wurde, zu 
präsentieren.

Danach werden die Ma-
turantInnen verschiedene 
Richtungen einschlagen. 
Wie die Klassentreffen ver-
gangener Jahrgänge zeigen, 
sind die Wege der BORG-

AbsolventInnen sehr viel-
fältig. Einige der heurigen 
SchulabgängerInnen erzäh-
len hier über ihre Schulzeit, 
ihre Erfahrung und Pläne 
für die Zukunft. 

Wie waren die letzten Jahre 
für euch? Seid ihr froh, sie 
hinter euch zu haben? Was 
werdet ihr vermissen?

Fühlt ihr euch gut vorbereitet 
für die nächste Etappe in eu-
rem Leben? Was war das 
Wichtigste, das euch die 
Schule mitgegeben hat?

Welche Pläne habt ihr für die 
Zukunft?

■

Alle Fotos – Quelle: Foto Puntigam
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Bereits in der 3. Generati-
on steigt David Arzberger in 
das Unternehmen ein. 
Nach erfolgreichem Matu-
ra-Abschluss am BORG 
Birkfeld in Informatik durf-
te er Berufspraxis im elterli-
chen Betrieb sammeln. Be-
rufsbegleitend absolvierte 
er das Kolleg in Gebäude-

technik in Pinkafeld mit  
Erfolg. Seinen Abschluss 
feierte er am 10. Juni 2017.

Getreu dem Motto „Das 
Leben ist ein Lernprozess“ 
werden nun die gewonnen 
Erkenntnisse umgesetzt. Sie 
fließen in alle Kundenpro-
jekte ein, um für jeden 
Kunden individuell die 

bestmögliche Lösung zu 
finden. 

Großer Wert wird auch 
auf innovative und nach-
haltige Energie- und Ge-
bäudetechnik gelegt. Jung, 
dynamisch und voller Ta-
tendrang – integriert in ei-
nem Profiteam setzt David 
sein Wissen gekonnt ein. 

Familienunternehmen in 3. Generation
Das Traditionsunternehmen Arzberger Installationen in Birkfeld kann mit Freude feststellen, 
dass auch die Jugend großes Interesse am Handwerksberuf des Installateurs zeigt. 

■

PTS Birkfeld macht alles zu Gold
Die SchülerInnen des Fachbereiches Metall und KFZ-Technik an der Polytechnischen Schule 
Birkfeld befassten sich in einem Projekt mit dem galvanischen Beschichten von Metall- und 
Kunststoffteilen. 

Es wurde vergoldet, versilbert, verchromt, 
verkupfert und mit Rhodium beschichtet. 
Einmal mehr bewies die Schule, dass sie ih-
ren Unterricht mit brandaktuellen Ferti-
gungsmethoden wie z.B. dem Tampon-Gal-
vanisieren anreichert. Es gibt kaum eine op-
timalere Vorbereitung im 9. Pflichtschuljahr 
auf den Lehrberuf als an der PTS.

Ing. Ferdinand Zisser BEd

Fotos: Zisser, PTS (frei) Die Personen sind mit der 

Veröffentlichung einverstanden.

Schülerinnen und Schüler mit den 
veredelten Werkstücken

So funktioniert Tampongalvanik

Michael  
Reiter

Ich bin froh den schriftlichen 
Teil der Matura hinter mir zu ha-
ben und bereite mich jetzt auf die 
mündlichen Prüfungen vor.

Da mein Bruder schon das 
BORG besucht hatte, hatte ich 
schon Vorstellungen was auf 
mich zukommt. Bei mir stand 
aber bereits die Zentralmatura an 
und so hat sich doch einiges ge-
ändert und vieles ist doch nicht 
mehr vergleichbar.

Die letzten Jahre waren nicht  
immer einfach und ich bin froh, 
dass ich diesen Abschnitt bald hin-
ter mich gebracht habe. Vermissen 
werde ich ein paar gute Freunde, die 
ich hier kennengelernt habe.

Ich glaube, wir wurden sehr gut 
auf unser weiteres Leben vorberei-
tet. Die Schule hat uns gezeigt, dass 
man nie schnell aufgeben darf und 
es sich lohnt, seine Ziele zu verfol-
gen.

Pläne für die Zukunft gibt es 
mehrere, da uns mit der Matura vie-
le Wege offenstehen.

Marlene 
Reiter

Momentan empfinde ich alles 
als sehr stressig, da die mündli-
che Matura immer näher rückt 
und ich noch sehr viel lernen 
muss.

Meine Vorstellungen des 
BORG Birkfeld sind komplett er-
füllt worden. Meine Wahl, den 
bildnerischen Zweig zu besu-
chen, war die richtige. Ich habe 
viele neue und gute Freunde ge-
funden, auf die ich sehr stolz bin 
und mit denen ich auch nach der 
Matura noch in Kontakt bleiben 
werde.

Die letzten Jahre waren stressig 
und sehr lernintensiv, gleichzeitig 
aber auch lustig und lehrreich. Auf 
der einen Seite bin ich froh, die 
Schule abgeschlossen zu haben, auf 
der anderen vermisse ich es schon 
jetzt, meine Freunde fünf Tage in 
der Woche zu sehen.

Ich fühle mich gut vorbereitet 
auf das weitere Leben, da das BORG 
mir wirklich eine gute Allgemein-
bildung mitgegeben hat. Das wich-
tigste, was ich gelernt habe, ist die 
Fähigkeit durchzuhalten und mei-
ne Ziele nicht aus den Augen zu las-
sen.

Ich plane im Herbst auf die Päda-
gogische Hochschule in Graz zu ge-
hen und dort das Lehramt für Pri-
marstufe zu studieren.

■
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Die langjährigen, heimi-
schen Pioniere im Bereich 
der Biomasseheizungen 
entwickeln, produzieren 
und verkaufen umwelt-
freundliche Heizanlagen 
wie Pelletsheizungen, 
Stückholz-Pellets-Kombi-
nation, Stückholzkessel, 
Hackgutheizkessel und So-
laranlagen mit modernster 
Installationstechnik. Ge-
schäftsführer Johannes 
Perhofer sichert mit seinem 
Unternehmen nicht nur 
viele Arbeitsplätze in der 
Region, sondern bildet 
auch Lehrlinge als Installa-
tions- und Gebäudetechni-
ker aus. Der vor 40 Jahren 
gegründete Betrieb be-
schäftigt mittlerweile 17 
Mitarbeiter und einen 
Lehrling.

Die größte Stärke des 
Unternehmens liegt darin, 
dass individuell auf Kun-
den eingegangen und ehr-

lich beraten werde, so Per-
hofer. Ein komplettes Heiz-
system inklusive Montage 
und Service wird angebo-
ten. Die 40-jährige Erfah-
rung mit der Produktion 
und Installation von Bio-
massekesseln trägt zum Er-
folg bei. Nicht umsonst 

überreichte die WKO Stei-
ermark Johannes Perhofer 
am Tag der Hausmesse die 
Ehrenurkunde für beson-
dere Verdienste um den 
Wirtschaftsstandort. Auch 
Bürgermeister Franz Derler 
und die Gemeinderäte 
überbrachten den Dank 

und die Glückwünsche der 
Region.

Beim großen Jubiläums-
gewinnspiel konnte sich Ma-
ria Schweiger aus Waisenegg 
über den Hauptpreis, einen 
Warengutschein im Wert 
von F 3.000,--, freuen.

40 Jahre Perhofer
Am 05. Mai 2018 feierte die Firma Perhofer „Alternative Heizsysteme“ ihr 40-jähriges Jubiläum 
und konnte dabei über 1.000 Kunden und Interessenten in Waisenegg begrüßen. 

Johannes Perhofer überreicht der glücklichen Gewinnerin den Warengutschein.

Michael  
Reiter

Ich bin froh den schriftlichen 
Teil der Matura hinter mir zu ha-
ben und bereite mich jetzt auf die 
mündlichen Prüfungen vor.

Da mein Bruder schon das 
BORG besucht hatte, hatte ich 
schon Vorstellungen was auf 
mich zukommt. Bei mir stand 
aber bereits die Zentralmatura an 
und so hat sich doch einiges ge-
ändert und vieles ist doch nicht 
mehr vergleichbar.

Die letzten Jahre waren nicht  
immer einfach und ich bin froh, 
dass ich diesen Abschnitt bald hin-
ter mich gebracht habe. Vermissen 
werde ich ein paar gute Freunde, die 
ich hier kennengelernt habe.

Ich glaube, wir wurden sehr gut 
auf unser weiteres Leben vorberei-
tet. Die Schule hat uns gezeigt, dass 
man nie schnell aufgeben darf und 
es sich lohnt, seine Ziele zu verfol-
gen.

Pläne für die Zukunft gibt es 
mehrere, da uns mit der Matura vie-
le Wege offenstehen.

Marlene 
Reiter

Momentan empfinde ich alles 
als sehr stressig, da die mündli-
che Matura immer näher rückt 
und ich noch sehr viel lernen 
muss.

Meine Vorstellungen des 
BORG Birkfeld sind komplett er-
füllt worden. Meine Wahl, den 
bildnerischen Zweig zu besu-
chen, war die richtige. Ich habe 
viele neue und gute Freunde ge-
funden, auf die ich sehr stolz bin 
und mit denen ich auch nach der 
Matura noch in Kontakt bleiben 
werde.

Die letzten Jahre waren stressig 
und sehr lernintensiv, gleichzeitig 
aber auch lustig und lehrreich. Auf 
der einen Seite bin ich froh, die 
Schule abgeschlossen zu haben, auf 
der anderen vermisse ich es schon 
jetzt, meine Freunde fünf Tage in 
der Woche zu sehen.

Ich fühle mich gut vorbereitet 
auf das weitere Leben, da das BORG 
mir wirklich eine gute Allgemein-
bildung mitgegeben hat. Das wich-
tigste, was ich gelernt habe, ist die 
Fähigkeit durchzuhalten und mei-
ne Ziele nicht aus den Augen zu las-
sen.

Ich plane im Herbst auf die Päda-
gogische Hochschule in Graz zu ge-
hen und dort das Lehramt für Pri-
marstufe zu studieren.

■
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Birkfeld ist   immer in BewegungÖsterreich-
Rundfahrt
2018 feiert die Österreich-Rundfahrt runden 
Geburtstag: Das wichtigste Radrennen des 
Landes wird 70 Jahre alt. In 7 Etappen führt 
die Rundfahrt Anfang Juli durch das 
gesamte Land.

Die 6. Etappe startet 
am 12. Juli 2018 von 
Knittelfeld kommend bis 
nach Wenigzell (Ziel). Die 
Tour wird vermutlich 
zwischen 13:00 und 
15:00 Uhr durch unseren 
Bezirk führen.

Die Route führt über 
den Schanzsattel – Fisch-
bach – Schindergraben – 
B 72 nach Ratten, danach 

über die sogenannte 
„Bühlhoferhöhe“ – St. Ja-
kob im Walde – Wenigzell 
– weiter über Strallegg – 
Birkfeld – Miesenbach 
wieder zurück nach We-
nigzell.

Bei den jeweiligen 
Durchfahrten ist mit kur-
zen Wartezeiten – teilwei-
se Sperren – von ca. 10 bis 
15 Minuten zu rechnen.

Um das vielfältige und 
hochwertige Angebot der 
242 ortsansässigen Be-
triebe aufzuzeigen und 
zu erhalten, hat es sich 
der Ortsentwicklungsver-
ein Birkfeld gemeinsam 
mit der Marktgemeinde 
Birkfeld erneut zur Auf-
gabe gemacht, Ihnen die-
ses in einem besonderen 
Printbranchenverzeich-
nis näherzubringen.

 Es soll Sie rasch und 

treffsicher zum gesuch-
ten Unternehmen füh-
ren. Entdecken Sie „Ihr 
persönliches Birkfeld“, 
und Sie werden auf Uner-
wartetes, Traditionelles, 
Gesundes, Amüsantes, 
S c h ö n e s ,  S c h n e l l e s , 
Sportliches und Gefährli-
ches treffen. Dies wird 
Ihnen die Entscheidung 
„Fahr nicht fort – kauf im 
Ort“ um einiges erleich-
tern.

Die 3. Auflage des Birk-
felder Kursbuches, ein Jah-
reskursverzeichnis für 
Birkfeld, wird zu Schul-
schluss an allen Schulen 
verteilt sowie bei stark fre-
quentierten Stellen und 
bei Ärzten aufliegen.

Wollen auch Sie, dass 
Ihr Kurs steigt? Überzeu-

gen Sie sich selbst und 
nutzen Sie ab Herbst das 
interessante und vielfälti-
ge Angebot wie z. B. Kara-
te, Tennis, Tanzkurse, Yo-
ga, Sprachkurse u.v.m.

Die Kurstermine kön-
nen natürlich auch über 
die Website www.birkfeld.
com abgerufen werden.

Bei der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung des 
Ortsentwicklungsvereines 
am 24. Mai 2018 ermög-
lichte Familie Prödl-Posch 
zahlreichen Vereinsmitglie-
dern einen erstmaligen Ein-
blick in die atemberauben-
de Welt der Antiquitäten. 
Die Führung durch das La-

byrinth des „alten Posch“ 
war sowohl geschichtlich 
als auch optisch sehr ein-
drucksvoll. Wir bedanken 
uns bei Familie Prödl-Posch 
für die wunderbare Gast-
freundschaft und gratulie-
ren zu einem der renom-
miertesten Antiquitätenbe-
triebe Österreichs.

Das druckfrische Branchen-
verzeichnis ist da! 

Birkfelder Kursbuch

„Regionales – Geniales“ 
wird wieder am 14. Septem-
ber 2018 von unzähligen 
Unternehmern und Produ-
zenten entlang des Birkfel-
der Hauptplatzes präsen-
tiert. Sie werden in den Ge-

nuss zahlreicher regionaler 
Spezialitäten kommen. 
Auch für musikalischen 
Ohrenschmaus ist gesorgt. 
Bei Schlechtwetter wird der 
Markttag auf den 21. Sep-
tember 2018 verschoben.

Birkfelder Markttag

Eindrucksvoller Besuch bei 
Antiquitäten Posch

■

■

■

■

■



Juni 2018 13Ortsentwicklungsverein

Birkfeld ist   immer in Bewegung

Bar Euro 3.000,--

Bar Euro 1.500,--

Bar Euro    500,--

Freitag,
27. Juli 2018

Verlosung eines Cabrios für ein
Wochenende - Autohaus Felber

Ab Mittag

Wird scho wean Musi
17 Uhr

21 Uhr

19 Uhr

j

KINDERPROGRAMM

Birkfelder Kirtag
Am Freitag, den 27. Juli 2018 findet der alljähr-

liche Birkfelder Kirtag ab Mittag am Hauptplatz statt. 
Ab 20:00 Uhr gibt es die große Verlosung mit Bargeld
preisen. Lose sind bei allen teilnehmenden Gastronomie
betrieben erhältlich. Der Eintritt ist frei!

25-jähriges Jubiläum der Edlseer

Michael Friesenbichler 
von Friesi´s Bikery und die 
Unternehmerin Elisabeth 
Hutter schaffen ein einzig-
artiges E-Bike-Verleih-Sys-
tem: die eBIKE-BOX.

Ab sofort stehen an 
zahlreichen Standorten 
eBIKE-BOXEN mit jeweils 
6 E-Bikes jeder Größe zur 
Verfügung. Die E-Bikes so-
wie Zusatzausrüstung 
(Helm, Kindersitz u.a.) 
sind direkt über die Websi-
te buchbar.

Die Unterschiede des 

Fitnesszustandes in der Fa-
milie oder im Freundes-
kreis sind nun kein Hin-
dernis mehr, um einen er-
lebnisreichen gemeinsa-
men Tag zu verbringen.

Informieren Sie sich un-
ter: www.ebike-box.com

Nächster eBIKE-BOX-
Standort: Gasthof Wiesen-
hofer in Miesenbach.

eBIKE-BOX – zwei Birkfelder 
Unternehmen geben richtig 
E-Bike Gas

Die Birkfelder Volksmusikgruppe „Die Edlseer“ feiert 2018 
ihr 25-jähriges Jubiläum.

Der Beginn dieser Feierlichkeiten ist die Eröffnung der Ho-
amatkapelle am Anfang des Radweges am 04. Juli 2018 um 06:45 
Uhr, als Start zur Fußwallfahrt nach Mariazell. Infos für das Edl-
seer-Jubiläumswochenende Birkfeld-Mariazell: Businfo unter 
Tel. 0676/790 14 74 oder edlseerfest@gmx.at

Wir gratulieren den Edlseern mit ihrer neuen CD „Owa heit 
do GEMMA FEIERN“ zum Einstieg auf Platz 1 der Ö3 Austria 
Top 40 Albumcharts und wünschen weiterhin viel Erfolg.

• Feistritztalbahn
• Klangtunnel –  

Akustik erleben
• Sommerrodelbahn  

Koglhof
• Motorikpark
• Feistritztalradweg

• Hoamatwanderweg
• Wasserweg
• Joglland Seehütte
• Kuhcafe
• Schirner Rauchstuben-

haus

…zum Sommererlebnis!
Alle weiteren Informationen zu Ausflugszielen und 
Öffnungszeiten finden Sie unter www.birkfeld.com.

Sommererlebnis Birkfeld
Birkfeld wird mit… 

■

■

■

■
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Sie haben von 09:00 bis 
18:00 Uhr die Möglichkeit, 
die Werkstätten zu besichti-
gen, um sich ein Bild von 
einem Arbeitstag in der Ta-
geswerkstätte zu machen. 
Um 10:30 Uhr und um 
15:00 Uhr gibt es Führun-
gen.

Umrahmt wird unser 
Fest wieder in bewährter 
Weise von der Gruppe 
MUNDWERK aus Bruck an 
der Mur, im Innenhof spie-
len EINFACH ZWEI und für 
die Freunde der steirischen 
Musik spielen die BRAND-
NER BUAM. Kulinarisch 
verwöhnen wir Sie mit 
Grillhendl oder Kotelette 
bis hin zu unserer selbstge-
machten Pizza Margherita. 
Für die „süßen“ Gäste gibt 
es Kaffee und selbstge-
machte Mehlspeisen. Für 
die Kinder gibt es wieder 
unsere Rätsel-Rallye, eine 
Hüpfburg und das große 

Kinderschminken. Beim 
Glückshafen können Sie 
schöne Preise gewinnen.

Als Highlight gibt es heu-
er um 14:00 Uhr einen  
SOBEGES-Theatervorge-
schmack mit dem Titel „Die 
schworze Kablrolln“. Kom-
men Sie einfach vorbei und 
lassen Sie sich von unserer 
großen Familie der freiwilli-
gen HelferInnen und Mitar-
beiterInnen der SOBEGES 
verwöhnen.

Blumensetzen im 
Markt Birkfeld

Am Donnerstag, 17. Mai 
2018 halfen betreute Mitar-
beiterInnen der SOBEGES 
Frau Renate Derler wieder 
beim Blumensetzen im 
Markt. Es war für alle Betei-
ligten ein Erlebnis, beson-
ders motivierend waren die 
positiven Rückmeldungen, 
die uns die Marktbesucher 

entgegenbrachten. Herzli-
chen Dank an Frau Renate 
Derler, die ihren HelferIn-
nen wie jedes Jahr ein Dan-
kes-Essen beim GH Baum-
gartmühle spendiert hat.

Das ganze SOBEGES-
Team freute sich auch sehr 
über die lobenden Worte 
und das leckere Eis von 
Herrn Bürgermeister Franz 
Derler.

Herr Dr. Wieringer 
denkt an die SOBEGES

30 Jahre Ordination wa-
ren der Grund für Herrn  
Dr. Robert Wieringer aus 

Fischbach, sich bei seinen 
PatientInnen für die ihm 
erwiesene Treue zu bedan-
ken. „Und da dachte ich an 
die SOBEGES Birkfeld“, so 
Dr. Wieringer, „deshalb 
entwarfen wir gemeinsam 
mit den MitarbeiterInnen 
der Kreativgruppe ein klei-
nes Dankeschön für meine 
PatientInnen.“

Das Ziel war einerseits 
die Schonung der Umwelt 
und andererseits die Unter-
stützung und Förderung 
von Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen. Wir 
haben uns deshalb für das 
Bedrucken von Stoffta-
schen entschieden. Nach 
mühevoller Handarbeit 
konnte dieser schöne Auf-
trag dann auch zeitgerecht 
fertiggestellt werden. Wir 
bedanken uns auf diesem 
Wege bei Herrn Dr. Wierin-
ger für die gute Zusammen-
arbeit und hoffen, auch Sie, 

SOBEGES

„Die schworze Kabelrolln“…
… ist nur einer der viele Höhepunkte am 06. Juli 2018 beim Tag der offenen Tür in der SOBEGES 
Birkfeld.

Freiwillige Helfer
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liebe Leser, motiviert zu ha-
ben bei Aufträgen an die 
SOBEGES zu denken. 

Es ist uns ein besonderes 
Anliegen, auf diesem Weg 
DANKE zu sagen für die 
Spenden und die Unterstüt-
zung, die wir im Laufe des 
Jahres von Institutionen, 
Vereinen bzw. Einzelperso-
nen erhalten haben. Stell-
vertretend möchten wir 
uns ganz herzlich bei den 
SchülerInnen der 1d, 2b 
und 2d der Neuen Mittel-
schule Birkfeld bedanken, 

die uns eine großzügige 
Spende übergeben haben. 
Mit dieser Spende konnten 
wir 2 Waschmaschinen für 
die Wirtschaftsgruppe und 

2 Sägen für die Holzwerk-
statt kaufen.

Wir freuen uns auf eine 
weiterhin gute Zusammen-
arbeit!

Die Geschäftsführung, 

BetreuerInnen und betreuten 

MitarbeiterInnen der SOBEGES 

Birkfeld

SOBEGES / Pflegeheim / Lebenshilfe

Am Samstag, den 
07.04.2018 fand diese Dis-
co der „besonderen Art“ 
statt und es kamen die 
KundInnen der Lebenshil-
fe Weiz und Ratten, deren 
BetreuerInnen und Ange-
hörige der Region Weiz/
Birkfeld nach Fischbach. 
Die Stimmung bei der 
Tanzveranstaltung war 

ausgelassen und fröhlich, 
es wurde viel getanzt und 
gelacht.

Großen Dank an das ge-
samte Team des Disco-
Stadl Schurl für die Bereit-
schaft, diese Disco zu ver-
anstalten, für den uner-
müdlichen Einsatz, der 
zum Gelingen der Veran-
staltung notwendig war 

und für die herzliche und 
freundliche Aufnahme al-
ler Tanzbegeisterten.

Die KundInnen der Le-
benshilfe Weiz und Ratten 
waren sich einig: So einen 
tollen Disconachmittag 
könnte es öfters geben! Sei-
tens des Disco-Stadl Teams 
Schurl steht einer Wieder-
holung nichts entgegen.

Integrationsdisco für Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen
Frau Monika Zink, Mitarbeiterin des Mobilen Dienstes der Lebenshilfe in Ratten, initiierte 
gemeinsam mit dem Team des Disco-Stadl Schurl in Fischbach eine Integrationsdisco für 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen.

■

■

AmtsCHOR gestaltete Muttertags
feier im Pflegeheim

■

In viele erwartungsvolle Ge-
sichter konnte der AmtsCHOR 
blicken, als er für die Heimbe-
wohnerInnen und Gäste im Be-
zirkspflegeheim Birkfeld eine 
Muttertagsfeier gestaltete. Kur-
ze Gedichte, manche nach-
denklich andere wieder lustig, 
wechselten sich mit Liedern ab. 
Der AmtsCHOR fühlt sich beru-
fen, altes Liedgut nicht gänz-

lich in Vergessenheit geraten zu 
lassen. Beim leisen Mitsingen 
dieser altbekannten Lieder 
zeigten die HeimbewohnerIn-
nen, dass sie Interesse und Akti-
vität auch in teilweise hohem 
Alter noch lange nicht verloren 
haben. Wie einfach ist es doch, 
mit so wenig Aufwand, Men-
schen ein Lächeln ins Gesicht 
zu zaubern.

Dr. Wieringer Spende der NMS
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U11 der SG Oberes Feistritztal/
Birkfeld ist Meister

Nach einer herzeigbaren Saison konnten 
die U11 Jungs und Mädels der Spielgemein-
schaft Oberes Feistritztal/Birkfeld schon eine 
Runde vor Schluss den sicheren Gruppensieg 
erreichen.

Nach 9 Spielen beendeten sie die Meister-
schaft mit 23 Punkten (7 Siege, 2 Unentschie-
den und keine Niederlage) und waren somit 
an sicherer, uneinholbarer erster Stelle. Auch 
das Torverhältnis spricht eine eindeutige  
Sprache: 43 geschossene Tore stehen „nur“  
4 erhaltenen Toren gegenüber. Wir gratulieren 
unseren jungen Meistern ganz herzlich zu  
diesem Erfolg.

 Die U11 Jungs und Mädels holen sich nach einer 
beeindruckenden Saison den Meistertitel.

Bei strahlendem Sonnen-
schein konnten sehr viele Wan-
derer begrüßt werden, deren 
Weg vom Ort Koglhof über 
Kalch nach St. Georgen und 
wieder zurück führte. Für die 
musikalische Umrahmung und 
das leibliche Wohl der Wande-

rer war bestens gesorgt. Die 
Freiwillige Feuerwehr und der 
Musikverein bedanken sich bei 
allen Besuchern fürs Kommen 
und freuen sich, auch im nächs-
ten Jahr am 01. Mai wieder vie-
le begeisterte Wanderer wieder-
zusehen.

Maiwipferlwanderung in Koglhof
Die traditionelle Maiwipferlwanderung am 01. Mai wurde heuer erstmals von der Freiwilligen 
Feuerwehr Koglhof und dem Musikverein Koglhof gemeinsam veranstaltet. 

■
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Einige Spieler hatten in 
den Vorbereitungsspielen 
langwierige Verletzungen 
erlitten, andere ihre Fuß-
ballkarriere beendet oder 
in der Übertrittszeit zu an-
deren Mannschaften ge-
wechselt, sodass der Spie-
lerkader sehr dünn war. 
Doch von Runde zu Runde 
kamen die verbliebenen 
Spieler besser in Schwung 
und langsam kehrten die 
Verletzten wieder zurück, 
sodass die Mannschaft am 
Ende der Herbstsaison 21 
Punkte auf dem Konto hat-
te, womit man Platz 8 un-
ter 14 Mannschaften in 
der Unterliga Ost belegte.

Nachdem in der Winter-
übertrittszeit einige Neu-
zugänge zu verzeichnen 
waren, startete man mit 
Optimismus in die Früh-
jahrssaison. Und obwohl 
die Neuzugänge großteils 
durch Verletzungen ausfie-
len, begann der Erfolgs-
lauf. Zu den 21 Punkten 
vom Herbst konnten durch 
eine Erfolgsserie (10 ge-
wonnene Spiele, 1 Unent-
schieden und 2 Niederla-
gen) am Ende der Saison 
2017/18 59 Punkte und 
damit Platz 2 erreicht wer-
den. Damit machte unsere 
Erste Mannschaft der Spor-
tunion Birkfeld zum 
60-Jahr-Jubiläum das 
schönste Geschenk. Gratu-
lation dem Trainer Johan-
nes Derler und der gesam-
ten Mannschaft!

Die Damenmannschaft 
der Union Birkfeld unter 
dem Trainerteam Franz 

Kerschenbauer und Mathi-
as Pichler hatte in der Sai-
son 2016/17 den Meisterti-
tel in der Oberliga Nord 
errungen und damit erst-
malig den Aufstieg in die 
Landesliga geschafft. In 
dieser Spielklasse waren 
die Gegnerinnen natürlich 
um einiges stärker, doch 
konnte mit Platz 6 und 21 
Punkten der Klassenerhalt 
gesichert werden.

Auch unsere Nach-
wuchsspieler konnten in 
den Mannschaften der 
Spielgemeinschaft Oberes 
Feistritztal schöne Erfolge 
erzielen. Neben gewonne-

nen Hallenturnieren der 
U10-Mannschaft (Trainer 
Martin Gaulhofer und Ale-
xander Lackner) ist beson-
ders der 1. Platz des U11-
Teams (Trainer Manfred 
Wetzelberger, Co-Trainer 
Hannes Gesslbauer, Chris-
tian Kuntner und Josef 
Filzmoser) in der Meister-
runde II des Gebietes Ost-
steiermark hervorzuhe-
ben. Aber auch die Spiele-
rinnen und Spieler in den 
anderen Altersgruppen 
waren mit Begeisterung 
bei der Sache und entwi-
ckelten sich fußballerisch 
gut weiter. Insgesamt spiel-

ten in der zu Ende gegan-
genen Saison 47 Kinder 
und Jugendliche unseres 
Vereins in 7 verschiedenen 
Mannschaften. 

Ein herzlicher Dank gilt 
am Ende der Saison unse-
ren zahlreichen Sponsoren 
und Gönnern, im Beson-
deren den Betreibern der 
Sommerrodelbahn Kogl-
hof und der Pizzeria Betul-
la, welche die Anschaffung 
von Winterjacken bzw. 
neuen Dressen für die Ers-
te Mannschaft ermöglich-
ten.

Walter Gissing

Erste Mannschaft der Union Felber-Schokoladen Raiffeisenbank Birkfeld Saison 2017/18
Erste Reihe von links: Lukas Elmleitner, Gernot Schwarz, Elias Heschl,  

Mario Posch, Patrick Königshofer, Alexander Urstöger, Michael Windhaber, Karlo Jolic

Zweite Reihe: Igor Deronjic, David Reitbauer, Markus Streilhofer,  
Daniel Windhaber, Raphael Thonhofer, Franz Kern, Stefan Trummer

Dritte Reihe: Luca Domaingo, Mario Gösslbauer,  
Stefan Gösslbauer, Bernd Pölzl, Bastian Kandlbauer

Birkfelds Fußballer in der  
Erfolgsspur
Im August vergangenen Jahres startete unsere Erste Mannschaft unter äußerst ungünstigen 
Voraussetzungen in die Meisterschaft 2017/18. 
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Warum soll ich mich mit meinem Abfall beschäftigen? Jetzt sind auch noch 4 Seiten in der 
Gemeindezeitung damit voll! Die Gemeinde soll meinen „Müll“ einfach abholen, dafür zahle ich 
ja ohnehin!

Tatsächlich könnte man glauben, dass Abfall es nicht wert ist, darüber zu schreiben. Wir als Abfallwirtschaftsver-
band Weiz sehen das aber anders. Seit fast 30 Jahren sind wir für alle Gemeinden des Bezirkes Weiz mit Rat 
und Tat zur Stelle, wenn sie Fragen zum Thema Abfall haben. Wir organisieren die ordnungsgemäße Entsor-
gung aller Abfälle, vermarkten sämtliche Altstoffe, bieten Informationsveranstaltungen für Bürger an und erklären 
Kindern in Schulen und Kindergärten wie man Abfall vermeidet bzw. richtig trennt.

Wieviel Abfall produziert jeder Einzelne?

1. Ausgabe der AWV Infoseiten (erscheint 2x jährlich)

Wofür zahlt man überhaupt „Müllgebühr“?

Das bekommen Sie für Ihr Geld:

• Restmüll, Gelber Sack und Altpapier – Abholung beim
Haus oder einer Sammelstelle

• Glas- und Metallverpackungen – Abgabemöglichkeit
bei öffentlichen Sammelstellen

• ASZ Benützung im Rahmen der Öffnungszeiten

Abfall, Müll oder einfach nur Schrott?

Jeder Einzelne im Bezirk Weiz produziert jährlich 362 kg 
Abfall und diese Menge steigt jedes Jahr weiter an. Ein 
Grund mehr, sich mit dem Thema Abfall zu beschäftigen 
und sich Abfallvermeidungsstrategien zu überlegen. 
Lassen Sie sich auf den nächsten Seiten 
inspirieren, denn es gibt viel zu tun!

EAG: 7,6 kg

Restmüll: 78,8 kg

weitere: 2,9 kg

Sperrmüll: 32,8 kg

Bauschutt: 39,2 kg

Altholz: 34,3 kg

Problemstoffe: 3,6 kg
Leichtfraktion: 25,3 kg

Metallverpackungen:
5,1 kg

Altpapier: 77,3 kg

 Verpackungsglas: 27 kg

Altspeiseöle und -fette: 0,8 kg

Altmetall: 18,1 kg
Eternit: 3,7 kg

Flachglas: 1,9 kg
Alttextilien: 3,6 kg

AWV Infoseite 1

Restmüll
36%

Verwaltung
15%

Sperrmüll
12%

ASZ Betrieb
sonstige Abfälle

37%

Kostenaufteilung der Müllgebühren
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Warum soll ich mich mit meinem Abfall beschäftigen? Jetzt sind auch noch 4 Seiten in der 
Gemeindezeitung damit voll! Die Gemeinde soll meinen „Müll“ einfach abholen, dafür zahle ich 
ja ohnehin!

Tatsächlich könnte man glauben, dass Abfall es nicht wert ist, darüber zu schreiben. Wir als Abfallwirtschaftsver-
band Weiz sehen das aber anders. Seit fast 30 Jahren sind wir für alle Gemeinden des Bezirkes Weiz mit Rat 
und Tat zur Stelle, wenn sie Fragen zum Thema Abfall haben. Wir organisieren die ordnungsgemäße Entsor-
gung aller Abfälle, vermarkten sämtliche Altstoffe, bieten Informationsveranstaltungen für Bürger an und erklären 
Kindern in Schulen und Kindergärten wie man Abfall vermeidet bzw. richtig trennt.

Wieviel Abfall produziert jeder Einzelne?

1. Ausgabe der AWV Infoseiten (erscheint 2x jährlich)

Wofür zahlt man überhaupt „Müllgebühr“?

Das bekommen Sie für Ihr Geld:

• Restmüll, Gelber Sack und Altpapier – Abholung beim
Haus oder einer Sammelstelle

• Glas- und Metallverpackungen – Abgabemöglichkeit
bei öffentlichen Sammelstellen

• ASZ Benützung im Rahmen der Öffnungszeiten

Abfall, Müll oder einfach nur Schrott?

Jeder Einzelne im Bezirk Weiz produziert jährlich 362 kg 
Abfall und diese Menge steigt jedes Jahr weiter an. Ein 
Grund mehr, sich mit dem Thema Abfall zu beschäftigen 
und sich Abfallvermeidungsstrategien zu überlegen. 
Lassen Sie sich auf den nächsten Seiten 
inspirieren, denn es gibt viel zu tun!

EAG: 7,6 kg

Restmüll: 78,8 kg

weitere: 2,9 kg

Sperrmüll: 32,8 kg

Bauschutt: 39,2 kg

Altholz: 34,3 kg

Problemstoffe: 3,6 kg
Leichtfraktion: 25,3 kg

Metallverpackungen:
5,1 kg

Altpapier: 77,3 kg

 Verpackungsglas: 27 kg

Altspeiseöle und -fette: 0,8 kg

Altmetall: 18,1 kg
Eternit: 3,7 kg

Flachglas: 1,9 kg
Alttextilien: 3,6 kg

AWV Infoseite 1

Restmüll
36%

Verwaltung
15%

Sperrmüll
12%

ASZ Betrieb
sonstige Abfälle

37%

Kostenaufteilung der Müllgebühren

G‘scheit feiern kann jeder! 
Die meisten von uns haben schon einmal die Vorzüge 
eines „G‘scheit feiern“ Festes genossen. Es gehört zu 
unserer Festkultur und jeder schätzt den Unterschied.

Der Geschmack eines frisch gezapften Bieres und 
eines Schnitzels vom Porzellanteller mit „echtem“ 
Besteck ist unvergleichlich.

Verwöhnen auch Sie zu Hause Ihre Gäste und servie-
ren Sie die Getränke in Gläsern und die Speisen auf 
Porzellan. Viele Gemeinden verleihen kostengünstig 
Geschirr und der Abfallwirtschaftsverband Weiz bietet 
Mehrweggeschirr zu folgenden kostengünstigen Prei-
sen an:
• Teller und Besteck um 0,05 €/Stück
• Gläser um 0,10 €/Stück
• Wasserkannen und Tablettes um 0,30 €/Stück
• Gläserspüler und Geschirrspüler um 30 €

Bestellung bei Herrn Trieb Herbert unter 
Tel. 0676/40 27 054

Gewinnspiel
Ökologisch sinnvoll feiern!
Wir verlosen eine Grillfeier für 20 Personen mit rein 
regionalen Produkten! Alles was Sie machen müssen 
um an diesem Gewinnspiel teilzunehmen, ist unsere 
Facebook-Seite (AWV Weiz) zu liken und den Bei-
trag des Gewinnspiels „Grillfeier“ mit „Gefällt mir“ zu 
markieren oder eine E-Mail an office@awv-weiz.at 
senden! Wir wünschen viel Glück bei der Ziehung am 
31. Juli 2018!

Der AWV Weiz verleiht auch Mehrwegbecher in ver-
schiedenen Größen. Diese werden kostenlos zur Ver-
fügung gestellt.

Informationen zu „G‘scheit feiern“ und teilnehmenden 
Gemeinden gibt es unter www.awv-weiz.at/gf sowie 
bei Ihrer Abfallberaterin Stephanie Hohlrieder 
unter Tel. 03172/41 041 2.

Wir weisen darauf hin, dass sämtliche personenbezo-
gene Daten nach Beendigung des Gewinnspieles un-
verzüglich gelöscht werden. 

AWV Infoseite 2

TIPP
Für größere 

„G‘scheit feiern“ Feste 
gibt es für den Veranstal-
ter die Möglichkeit eine 

Förderung zu 
 erhalten.
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Wie kamst du auf die Idee, Elektrogeräte 
zu reparieren?
Das hat mich schon immer interessiert. Ich habe eine 
Vielzahl an Werkzeugen und Materialien mit denen ich 
Elektrogeräte reparieren kann. Ich bastle aber auch 
gerne und so habe ich zum Beispiel einen elektrischen 
Türöffner für mein Zimmer und einen Lötkolben selbst 
gebaut. Das macht mir einfach Spaß! 

Elektrogeräte haben heute oft den Ruf, schnell 
kaputt zu gehen. Warum ist das so?
Darüber habe ich auch in meiner Schule vor kurzem 
ein Referat gehalten. Diese Erscheinung nennt sich 
„geplante Obsoleszenz“. Das heißt, dass die 
Lebensdauer von Elektrogeräten künstlich nied-
rig gehalten wird. Hersteller verwenden bei der 
Produktion bewusst minderwertige Materialien 
die schnell verschleißen oder sich abnützen. 
Auf die Reparatur oder den Austausch dieser 
Komponenten habe ich mich spezialisiert. 

Neueste Aktion: Re-Use im Bezirk Weiz
Gebrauchsfähige und saubere Gegenstände können bei Ihnen zu 
Hause kostenlos vom Trödlerladen Weiz, Tel. 03172/30 621, 
abgeholt werden.

Abgabestellen sind auch viele Altstoffsammelzentren und sozial-
ökonomische Betriebe. Diese finden Sie auf unserer Homepage 
www.awv-weiz.at/reuse 

Was kannst du unserer Wegwerfgesellschaft 
mitteilen?
Ich glaube, dass viele Personen mit wenig 
Selbstbewusstsein Opfer des Massenzwangs werden 
und immer das neueste Elektrogerät besitzen müssen, um 
die gewünschte gesellschaftliche Akzeptanz zu erreichen. 
Speziell gilt das heute etwa für Smartphones. Um dieses 
Phänomen zu verhindern, benötigt es Bewusst-
seinsbildung. Die Freude, ein vermeintlich kaputtes Gerät 
wieder funktionsfähig zu erleben, kann gerade bei einem 
Besuch in einem Repaircafé erreicht werden. 

Manuel, vielen Dank für das Gespräch und alles  
             Gute weiterhin!

Unsere heutige „Gute Idee“-Rubrik handelt vom 14-jährigen 
Manuel Schaumberger aus Ludersdorf, der sich in seiner Frei-
zeit der Reparatur von Elektrogeräten widmet. Es gibt kaum 
ein Gerät, das er nicht zu reparieren versucht. Der AWV Weiz 
war bei ihm zu Gast.

Sagen Sie den ungenutzten Gegenständen den Kampf an 
und schaffen Sie sich FREIRAUM!

Interview

Nächste Termine 
der Repaircafés im 

Bezirk Weiz:
Weiz: Repaircafé im Trödlerladen Weiz, 

Samstag, 22. September
Gleisdorf: Reparier-Bar im Werkraum 

der Polytechnischen Schule, 
Samstag, 14. Juli

Pischelsdorf: Repaircafé im alten 
Pfarrhof, Samstag, 29. September

Terminkalender für Grazer und Weizer 
Repaircafés unter 

https://www.repaircafe-graz.at/
repaircafes/

Macht kaputte Elektrogeräte wieder 
funktionstüchtig: Manuel aus Ludersdorf 
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• Immer passendes Ladegerät verwenden.
• Nach Möglichkeit größere Akkus unter Aufsicht laden.
• Hohe Temperaturen dringend vermeiden.
• Mechanische Beschädigung dringend vermeiden.
• Beim Lagern Batteriepole mit Isolierband abkleben. 

Aber was tun, wenn das Elektrogerät kaputt ist oder 
der Akku den Geist aufgegeben hat? 

• Pole mit einem Isolierband abkleben.
• Ehestmöglich in Ihr Altstoffsammelzentrum oder zu 

den Verkaufsstellen des Handels bringen, da Batte-
rien neben Wertstoffen auch umweltschädliche und 
brennbare Rohstoffe beinhalten. 

Tellwolle, Steinwolle & Co 
sind schlecht für Ihre Gesundheit!
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WICHTIG
Niemals über 

den Restmüll entsorgen, 
da große Brandgefahr 

besteht!

Isolierungen aus Tellwolle, Steinwolle, Glaswolle und 
dergleichen, die vor 2002 produziert wurden, enthalten 
lungengängige Fasern und sind somit gesundheitsge-
fährdend. Beim Ausbau oder Umbau des Eigenheimes 
fallen sie aber immer wieder an – einige Regeln sollten 
Sie dabei beachten:
• Persönliche Schutzausrüstung verwenden (Staub-

maske P2, Handschuhe etc.)
• Material möglichst zerstörungsfrei ausbauen, Zugluft

vermeiden
• Abfälle am Entstehungsort möglichst staubdicht ver-

packen (Säcke)

Bitte beachten Sie, dass diese Faserstoffe keine übli-
chen Haushaltsabfälle sind und wie auch andere Bau-
stellenabfälle nicht im ASZ angenommen werden! 
Als Serviceleistung der Gemeinde dürfen Sie kleine 
Mengen (1 Müllsack) ins ASZ bringen. Als 
Serviceleistung der Gemeinde Birkfeld können Sie 
einen 1 m³ Bigpack um 8 € im ASZ  kaufen und 
diesen gefüllt um 27 € in das ASZ bringen. Für 
größere Mengen empfehlen wir ein professionelles 
Entsorgungsunternehmen zu beauftragen!

Lithium-Akkus
Mit Hilfe von Lithium-Ionen-Akkus werden Batterien 
immer effizienter und leistungsstärker. Sie sind in vie-
len Notebooks, Tablets, Handys, E-Bikes, 
Saugrobo-tern, Kameras, elektrischen Zahnbürsten, 
elektrischen Grabkerzen und vielem mehr enthalten. 

Bitte beachten:

Weitere Informationen erhalten Sie 
beim Abfalltelefon: 03172/41 041 oder 
unter www.awv-weiz.at/kmf
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DigiBib – ein neues Angebot der 
Öffentlichen Bücherei Birkfeld
Ab Juni bietet die ÖB Birkfeld ihren Kunden ein zusätzliches Angebot: DigiBib

Digitale Medien, wie etwa 
E-Books, E-Audios oder E-Pa-
per spielen in der heutigen 
Gesellschaft eine zuneh-
mend wichtige Rolle. In Ko-
operation mit der Landesbi-
bliothek Steiermark erhalten 
die rund 200 Öffentlichen 
Bibliotheken der Steiermark 
die Möglichkeit, ihren Lese-
rinnen und Lesern auch das 
Tor in eine digitale Bücher-
welt zu öffnen.

Über die Webseite von Di-
giBib Steiermark (http://
www.onleihe.at/digibib-

stmk), die das Land Steier-
mark zur Gänze finanziert, 
besteht die Möglichkeit, aus 
einem vielfältigen Angebot 
an elektronischen Medien 
zu wählen und Entlehnun-
gen vorzunehmen.

Wer sich E-Medien down-
loaden möchte, benötigt 
entsprechende Zugangsda-
ten, die man in der Biblio-
thek von unserem Team er-
hält. 

Voraussetzung ist die Re-
gistrierung als Benutzer der 

Bücherei und die Unter-
zeichnung der „Allgemeinen 
Datenschutzerklärung“ so-
wie eine bezahlte Jahresge-
bühr. Der Verleih der E-Me-
dien ist in der Jahresgebühr 
inkludiert und für unsere 
Mitglieder somit kostenlos. 
Mit der erteilten Bibliotheks-
Nutzerkennung und dem er-
teilten Passwort können Sie 
die dazu bereitgestellten In-
halte digital ausleihen. Das 
digitale Ausleihen erfolgt 
durch den Download und/
oder das Streaming der In-

halte über das Internet.

Wie gebe ich die Medi-
en zurück an die Bib-
liothek?

Wie bei den Büchern, Fil-
men und CDs in unserer 
Bücherei ist die Nutzung 
der Medien zeitlich befris-
tet. Sobald die Leihfrist ab-
gelaufen ist, erlischt die 
Nutzbarkeit der Datei, d.h. 
sie kann nicht mehr geöff-
net werden. Am besten lö-
schen Sie sie von Ihrem PC.

Auf welchen Endgeräten kann 
ich welche digitalen Medien 
nutzen?
PC und Laptop (Windows und  
Apple)
E-Books, digitale Zeitschriften und 
Zeitungen, Hörbücher, Videos
Tablet (Windows)
E-Books, digitale Zeitschriften und 
Zeitungen, Hörbücher, Videos
Tablet und Smartphone (Android)
E-Books, digitale Zeitschriften und Zeitungen, Hörbücher
iPad und iPhone
E-Books, digitale Zeitschriften und Zeitungen, Hörbücher
E-Book-Reader (bspw. Tolino, PocketBook, Kobo ...)
E-Books, digitale Zeitschriften

Achtung: Amazon Kindle E-Reader sind für „DigiBib 
Steiermark“ nicht geeignet!

Welche Wege führen mich zu  
„DigiBib Steiermark“?
Webseite unter http://www.onleihe.at/digibib-stmk

Unser Büchereiteam berät Sie gerne über dieses neue  
Angebot. ■
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Am 03. April 2018 wurde 
in Birkfeld, in der Schulgas-
se 4 direkt unter der Physio-
therapie Frieß, die Mütter- 
und Elternberatungsstelle 
des Landes Steiermark für 
Schwangere und Mütter/ 
Eltern mit Kindern bis  
3 Jahren eröffnet.

Jeden 1. Montag im Mo-
nat haben Mütter und El-
tern die Möglichkeit, kom-
petente Beratung in An-
spruch zu nehmen. Das 
Team mit Hebamme Elisa-
beth Schneeflock, Arzt Dr. 
Matthias Ranegger und So-

zialarbeiterin Anita Mogg 
beantwortet in der Zeit von 
09:00 bis 10:30 Uhr Fragen 

zu den Themen Stillen, Er-
nährung, Entwicklung, 
Schlafverhalten und zu fi-

nanziellen/sozialen Unter-
stützungsmöglichkeiten. 
Die Babys und Kleinkinder 
können gewogen und abge-
messen werden. Für die Zu-
kunft sind Vorträge zu kin-
der- und entwicklungsrele-
vanten Themen geplant.

Elternberatung

Termin: Montag, 02. Juli 2018 
09:00 – 10:30 Uhr
Ort:	 Mütter-/Elternberatung, Schulgasse 4, 
8190 Birkfeld
Referentin:	 Elisabeth Fanninger, Verein 
GROSSE SCHÜTZEN KLEINE / Universitätskli-
nik für Kinder- und Jugendchirurgie Graz

In den Kinderjahren passiert unheimlich 
viel in der motorischen und psychischen Ent-
wicklung. Mit unbändiger Neugier und Entde-
ckerfreude wird Ihr Kind seine Umgebung er-
kunden. Was gestern noch unmöglich schien, 
macht Ihr Kind heute plötzlich ganz von 
selbst.

Viele dieser Entwicklungssprünge kommen 
schnell und unerwartet und können so Ursa-
che für schwere Unfälle sein. Mit der Entwick-
lung Ihres Kindes ändern sich auch die Risiko-
bereiche: Der Wickeltisch ist bald kein Thema 
mehr, dafür aber der Herd, das Fenster und 
zahlreiche Gefahrenquellen im Verkehr, in 
der Freizeit und beim Sport. Unfälle sind keine 
Zufälle – sie haben Ursachen! Je besser Sie die-
se Ursachen kennen, desto eher können Sie 
potenzielle Gefahren entschärfen und so das 
Unfallrisiko für Ihr Kind deutlich senken.

In diesem Vortrag bekommen Sie die wich-
tigsten KinderSicherheitsTipps für Zuhause, 
Verkehr, Freizeit und Sport!

Unfälle sind keine Zufälle!
Vortrag über Kindersicherheit und Unfallprävention

	

	

	

	

	

	

Unfälle sind keine Zufälle! 
Vortrag über Kindersicherheit und Unfallprävention 

 

Termin: Montag, 02. Juli 2018, 09:00 – 10:30 Uhr 

Ort: Mütter-/Elternberatung, Schulgasse 4, 8190 Birkfeld 

Referentin: Elisabeth Fanninger, Verein GROSSE SCHÜTZEN KLEINE / 
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendchirurgie Graz 

	

In den Kinderjahren passiert unheimlich viel in der motorischen und psychischen 
Entwicklung. Mit unbändiger Neugier und Entdeckerfreude wird Ihr Kind seine 
Umgebung erkunden. Was gestern noch unmöglich schien, macht Ihr Kind heute 
plötzlich ganz von selbst. 
Viele dieser Entwicklungssprünge kommen schnell und unerwartet und können so 
Ursache für schwere Unfälle sein. Mit der Entwicklung Ihres Kindes ändern sich 
auch die Risikobereiche: Der Wickeltisch ist bald kein Thema mehr, dafür aber der 
Herd, das Fenster und zahlreiche Gefahrenquellen im Verkehr, in der Freizeit und 
beim Sport. Unfälle sind keine Zufälle – sie haben Ursachen! Je besser Sie diese 
Ursachen kennen, desto eher können Sie potenzielle Gefahren entschärfen und so 
das Unfallrisiko für Ihr Kind deutlich senken. 
In diesem Vortrag bekommen Sie die wichtigsten KinderSicherheitsTipps für 
Zuhause, Verkehr, Freizeit und Sport! 
	

	

	

	

	

	

www.grosse-schuetzen-kleine.at	 www.facebook.com/grosseschuetzenkleine	

Kostenlose Mütter- und Elternberatung

■

■

v.l.n.r. Gerlinde Steiner, Elisa-
beth Schneeflock, Anita Mogg 
und Dr. Matthias Ranegger
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SP 7/9 Gollersattel

Start: 15°30,57` O; 47°11,51` N

Ziel: 15°30,52` O; 47°14,50` N

SPERRE:
08:00 bis 13:00 Uhr

10,46 KM

Freitag 20.07.2018

STARTZEITEN:
14:38 Uhr / 16:46 Uhr

SP 2/4 Elmleiten

Start: 15°39,18` O; 47°25,57` N

Ziel: 15°39,00` O; 47°22,36` N

SPERRE:
13:00 bis 19:15 Uhr

STOP

M=1:25000N

AP 5

AP 6

 

 

 

 

 

 

 

Beginn: MO, 10. September 2018 
Zeit:     19:00 Uhr 
Ort:      Turnsaal BORG Birkfeld 
 

Anmeldung: 
Mobil: +43 (664) 12 49 336 

E-Mail: birgit.z101@gmx.at 
www.wz4you.com 

 
Eine 

Schnupperstunde 

Neben der neu ge-
wählten Bezirksob-
frau Anni Harrer, die 
sich mit ihrem Team 
vorstellte, und der 
Landesvorsitzen-
den-Stv. Gerlinde 
Hutter konnten 25 
Damen begrüßt wer-
den.

Beim Stammtisch wurde eine 
Neuwahl der Obfrau-Stellvertre-
terin durchgeführt, bei der Sofie 
Mosbacher ihre Funktion an  

Beate Arzberger übergab.
Vielen Dank an die ehemali-

ge Obfrau-Stellvertreterin Sofie 
Mosbacher für die gute 
Zusammenarbeit!

Frau in der Wirtschaft – 
Ortsgruppe Birkfeld
Am 07.03.2018 veranstaltete die Ortsgruppe Birkfeld 
von Frau in der Wirtschaft den Stammtisch im 
Kaffeewirtshaus Schlagers.

■

Das einzigartige 
Jugendchor-Projekt 

in Birkfeld 

Ab 17. September 
wöchentlich 

17:00 - 19:00 Uhr 

Ort: 
Musikschule 

Birkfeld 

Du singst gerne?               
Du hast eine gute Stimme?  

Du möchtest in einem 
jungen, dynamischen Chor 

mit dabei sein? 

Das Dabeisein ist 
kostenlos!! 

Melde dich an ! 
www.musikschule-birkfeld.at 

Tel. 0664-3111122 

Für Burschen und Mädchen 

Altersgruppe: 14 - 35 Jahre 

Dieser Chor wird von einer 
professionellen Chorleiterin 
ganz neu aufgebaut. 

Deine Stimme wird gebildet. 
Die Gesangsliteratur ist einem 
Jugendchor angepasst. 

Mach mit und erlebe, was es 
bedeutet, in einer 
Chorgemeinschaft dabei zu 
sein. 

Der Chor steht unter der 
Patronanz des Gesangvereins 
Birkfeld. 

Komm, sing mit,  
sei dabei ! 

 

Rallye Weiz 
Strecke



Juni 2018 25Veranstaltungen

Die Rallye Weiz im OT Waisenegg
Von 20. bis 21. Juli 2018 findet heuer nun bereits zum siebten Mal die Rallye Weiz statt. In diesem 
Jahr führt die Sonderprüfung wieder durch die Elmleiten (nicht Rossegg). Die Durchfahrt ist daher 
am 20. Juli 2018 von 13:00 bis 19:15 Uhr gesperrt!

Am Freitag, den 20. Juli 
2018 findet in der Zeit von 
15:00 bis 17:00 Uhr ein Zwi-
schenstopp für alle Teilneh-
mer am Parkplatz der Firma 
Gedore statt. Dabei können 

Tankstopps und Reifenwech-
sel bei allen Rallyeteams 
hautnah miterlebt werden. 
Auch die Fahrer selbst stehen 
den Fans für Autogramme 
und kurze „Benzingesprä-

che“ gerne zur Verfügung. 
Der Eintritt ist frei. 

Hier der genaue Strecken-
plan der Sonderprüfungen 
in unserem Gemeindege-
biet: 

Darauf finden Sie neben 
den genauen Sperrzeiten 
auch sämtliche Zuseher-
punkte (Action Points), wel-
che mit „AP“ gekennzeich-
net sind. 

Nähere Informationen & Kontakt 

Richard Romirer-Maierhofer 
+43 664 1393040 
richard.romirer@reiterer-scherling.at 
www.kemjogllandwest.at 
www.facebook.com/kemjogllandwest 

Neue operative Führung der KEM Joglland West 
Die Klima- und Energiemodellregion Joglland West steht unter neuer operativer Führung. 
Herr Richard Romirer-Maierhofer von Reiterer & Scherling GmbH hat mit 01. Mai das Mo-
dellregionsmanagement der KEM Joglland West übernommen. 

Wir danken Frau Alexandra Schönauer für die gute Betreuung in den letzten 11/2 Jahren 
und wünschen ihr alles Gute für ihren weiteren privaten und beruflichen Weg. 

Was tut sich in der Klima- und Energiemodellregion Joglland West 
Wir stehen mitten in der Umsetzung der geplanten Maßnahmen, wie zum Beispiel: 
ü Ausbau von Biomasseanlagen 
ü Umrüstung von kommunalen Straßenbeleuchtungen auf LED 
ü moderne Mobilitätslösungen für die Region 
ü Umstellung auf hocheffiziente Heizungspumpen 
ü hydraulischer Abgleich von Heizungssystemen 
ü Sanierung von Gebäuden sowie energieeffiziente und ökologische Bauweisen 
ü effiziente Elektrogeräte und Leuchtmittel 
ü Energieprojekte in den Schulen 
ü Forcierung der Nahversorgung 
ü Ausbau von Photovoltaikanlagen 
ü Energieberatungen 
ü und viel mehr ... 

In den kommenden Monaten sind wir auch in der Region auf diversen Veranstaltungen, 
wie Kirtage und Messen mit einem Infostand präsent und beantworten gerne Ihre Fragen 
rund um das Thema Energie- und Umweltschutz bzw. diskutieren gerne mit Ihnen über 
Ihre Vorhaben, Ideen und Projekte. 

Bitte unterstützen Sie uns 
tatkräftig bei der Umsetzung! 

Wir freuen uns auf Ihre Anregungen 
und viele konkrete Ideen und Projekte 

Aufruf an alle 
Kinder des  
Jogllandes:
„Entdecke die tollen 
Sommerangebote dei-
ner Heimat und ma-
che mit beim Gewinn-
spiel!“
Sommer Freizeit- & 
Ferien(S)pass – gültig 
vom 01. Juli 2018 bis 
30. September 2018

■

■
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Wohnung:
OT Birkfeld: 99 m² im Oberge-
schoß des Dienststellengebäudes 
des Roten Kreuzes, Ortsstelle Birk-
feld, Sportplatzsiedlung 1, zu ver-
mieten: Vorraum, Bad/WC, Küche 
inkl. Einrichtung, 4 Zimmer und 
KFZ-Abstellplatz. Bad und WC ver-
fliest, alle übrigen Räume Laminat- 
bzw. PVC-Boden. Die Beheizung 
erfolgt mittels Zentralheizung. Die 
monatliche Miete beträgt F 550,- 
inkl. Betriebskosten. Die Kaution 
beträgt drei Monatsmieten. Die 
Wohnung ist ab 15.09.2018 be-
ziehbar. Interessenten, die ehren-
amtliche Rot-Kreuz-Dienste leis-
ten, können werden bevorzugt.

Anfragen an: Österreichisches Ro-
tes Kreuz, Landesverband Steier-
mark, Bezirksstelle Weiz, Franz-
Pichler-Straße 79, 8160 Weiz
Ansprechpartner:
Andrea Taucher Tel.: +43/050 1445 
30100, E-Mail: andrea.taucher@
st.roteskreuz.at

OT Gschaid: Mietwohnung im 
Erdgeschoß, 90 m², neue Wohnkü-
che, 2 Zimmer, Bad mit WC, Vor-
raum, Abstellraum, Carport-Auto-
abstellplatz, Informationen unter 
Tel. 03174/3665.

Haus:
OT Gschaid: Haus zu vermieten, 
140 m², Carport, 1.000 m² Grund, 
Obstbäume, Miete E 385,- zuzüg-
lich Betriebskosten, 
Tel. 0677/628 55 685. 

Kleinanzeigen

Wo: Tennisanlage GH Perhofer
Wann:	 jeden Mittwochnachmittag (genaue Uhr-
zeit wird nach tel. Anmeldung bekannt gegeben)
Beginn: Mittwoch, 11. Juli 2018 (Einstieg jeder-
zeit möglich)
Kosten: F 40,-- mit Joglland-Ferienpass (inklusi-
ve Saisonkarte)
Einheiten: 8 Einheiten zu je 1,5 Std. Bitte sofort 
anmelden!

SPIEL – SPASS – TENNIS
für Anfänger und Fortgeschrittene im Ortsteil Waisenegg

Mitzubringen sind:
• Turnschuhe
• Tennisschläger (Kostenlose Leihschläger sind 

vorhanden!)
• kurze Hose bzw. Trainingsanzug
• Getränk
Trainerin: Waltraud Hofbauer – Übungsleite-
rin für Tennis, Tel. 0676/729 13 11, 
E-Mail: waltraud.hofbauer@gmx.at ■
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Musikschule Birkfeld 
Einschreibetermin Schuljahr 2018/19

Mittwoch, 04. Juli 2018
Musikschule Birkfeld

14:00 - 17:00 Uhr

Musikalische Früherziehung, Instrumente

Für Anmeldungen und Auskünfte steht Ihnen Mag. Gerhard Werner 

unter  Tel. 0664/311 11 22 gerne zur Verfügung.

Überfluss und Mangel 
existieren nebeneinander. 
So wird in Österreich jedes 
fünfte Brot in den Müll ge-
worfen, obwohl eine Milli-
on Menschen an der Ar-
mutsgrenze leben. Um der 
Verschwendung von ein-
wandfreien Lebensmitteln 
entgegen zu wirken, bietet 
auch in Birkfeld die Team 
Österreich Tafel (TÖT) je-
den Samstag kostenlos Le-
bensmittel an, die nahe 
am Verfallsdatum sind. 
Gespendet werden die Wa-
ren von Supermärkten in 
Birkfeld und Anger, die 
diese Initiative tatkräftig 
unterstützen. Abgeholt 
und verteilt werden sie 
von den freiwilligen Mitar-
beiterInnen der TÖT. So 
wurden im Jahr 2017 rund 
4.500 kg an Lebensmittel 
an KundInnen in Birkfeld 
weitergegeben.

Wer kann Waren über 
die TÖT beziehen und 
wie läuft die Ausgabe ab? 

Zum Beispiel können Al-
leinlebende mit einem 
Haushaltseinkommen bis  
F 1.185,00 (ohne Pflege-
geldbezug), nach Vorweis 
des Meldezettels, eine Erklä-
rung unterschreiben, dass 
sie dieses Einkommen nicht 
überschreiten. Nach der Re-
gistrierung erhalten Kund
Innen einen Ausweis für die 
TÖT, der ein Jahr Gültigkeit 
hat. Durch die Umstellung 
zu einer elektronischen Re-
gistrierung in diesem Jahr, 
gestaltet sich die Anmel-
dung unkompliziert und 
kann auch jederzeit wider-
rufen werden. Danach kön-
nen gemeinsam mit den 
freundlichen MitarbeiterIn-
nen der TÖT die Waren aus-
gewählt werden. ■

Team Österreich Tafel

Solange Lebensmittel vorrätig sind, steht das Angebot der Team 
Österreich Tafel jedem zur Verfügung, der Unterstützung braucht.

JEDEN SAMSTAG
18:30 bis 19:30 Uhr

bei der
Rotkreuz-Dienststelle Birkfeld
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01.07.2018
Hoffest
Veranstalter: Sparverein 
Baumgartmühle 
GH Grabenbauer,  
OT Waisenegg, 10:00 Uhr

01.07.2018
Pfarrfest
Veranstalter: PGR Koglhof 
Pfarrkirche, OT Koglhof 
10:00 Uhr

02.07.2018
Schlusskonzert 
Veranstalter: Musikschule 
Birkfeld 
Peter Rosegger-Halle,  
OT Birkfeld, 18:00 Uhr

05.07.2018
Wanderung „Schießling
alm-Oisching“
Führung: Ruperta Unterber-
ger, Veranstalter:  
ÖAV Birkfeld 
Abfahrt Busbahnhof,  
OT Birkfeld, 07:00 Uhr

06.07.2018
Tag der offenen Tür
Tageswerkstätte SOBEGES, 
OT Birkfeld 
09:00 bis 18:00 Uhr

06.07.2018
Gschaider Fest
Veranstalter: ESV Gschaid 
ehem. Gemeindeamt,  
OT Gschaid, 19:00 Uhr

07.07.2018
Kleinfeldturnier
Veranstalter: RFJ Birkfeld 
Sportplatz, OT Haslau 
13:00 Uhr

07.07.2018
Kinderklettern
Veranstalter: ÖAV Birkfeld 
Stock- und Kletterhalle,  
OT Gschaid, 14:00 Uhr

14.07.2018
Wanderung „Pletzen- 
Großer Ringkogel- 
Sonntagskogel“
Führung: Andreas Schantl 
Veranstalter: ÖAV Birkfeld 
Abfahrt Busbahnhof,  
OT Birkfeld, 06:00 Uhr

Wir übernehmen 4 Tage die Betreuung Ihres Kindes. Die Bringzeit am Morgen ist variabel, bis 08:00 Uhr 
sollten alle Kinder da sein, damit wir mit unserem Programm starten können. Das Rahmenprogramm passt 
sich dem Wetter an.

Um telefonische Anmeldung wird gebeten. Die Einladung gilt für alle Volksschulkinder, vorzugsweise Mit-
glieder des EV. 

Für Nichtmitglieder betragen die Kosten 90 E. Die Anmeldung ist verbindlich. 50 % Stornokosten.

Das Essen wird ausschließlich selbst zubereitet. Aus diesem Grund können alle Allergene enthalten sein.
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15.07.2018
Landjugendfest

Veranstalter: Landjugend 
Koglhof, Dorfplatz,  
OT Koglhof, 10:00 Uhr

20.07.2018 – 21.07.2018
Rallye Weiz

Veranstalter:  
Rallye Club Steiermark  
www.rallye-weiz.at

21.07.2018
5. Birkfelder Entenrennen

Veranstalter: Sparverein 
Bachstube, Infos: Johann 
Bäumel, Tel. 0676/566 66 20 
Bachstube, OT Birkfeld  
Rennstart: 14:00 Uhr 

22.07.2018 – 26.07.2018
Tourenwoche  
„Karawanken“

Führung: Tourenführer der 
OG Birkfeld 
Veranstalter: ÖAV Birkfeld

22.07.2018
Bergmesse beim Almher-
mann

Anschließend gibt es ein ge-
mütliches Beisammensein. 
Veranstalter: Stmk. Berg- 
und Naturwacht, OE Birkfeld 
Informationen bei Ortsein
satzleiter Peter Töglhofer  
unter Tel.: 0676/44 40 820 
Gasen, Sonnleitberg 
11:00 Uhr

24.07.2018 – 26.07.2018
Kids-Summer-Days

Veranstalter: Elternverein  
aller Schulen im Raum Birk-
feld

27.07.2018
Birkfelder Kirtag

Veranstalter: Ortsentwick-
lungsverein Birkfeld 
Hauptplatz, OT Birkfeld 
11:00 Uhr

29.07.2018
Maibaumumschneiden

Veranstalter: Sparverein 
Herda, Rabendorf,  
OT Koglhof, 10:30 Uhr

02.08.2018
Wanderung „Himmeleck“

Führung: Hermine Sallegger 
Veranstalter: ÖAV Birkfeld 
Abfahrt Busbahnhof,  
OT Birkfeld, 07:00 Uhr

04.08.2018
ÖAV-Mountainbiketour

Führung: Herbert Sallegger 
Veranstalter: ÖAV Birkfeld 
Treffpunkt Busbahnhof,  
OT Birkfeld, 08:00 Uhr

04.08.2018
City Cross

Veranstalter: Radclub RC 
ASVÖ Volksbank Birkfeld 
Hauptplatz, OT Birkfeld 
16:00 Uhr

05.08.2018
Laurentibergfest

Veranstalter: Laurentiberg-
komitee, Laurentiberg,  
OT Waisenegg, 10:00 Uhr

11.08.2018
Kinderklettern

Veranstalter: ÖAV Birkfeld 
Stock- und Kletterhalle,  
OT Gschaid, 14:00 Uhr

12.08.2018
Frühschoppen

Veranstalter: FF Koglhof 
Rüsthaus, OT Koglhof 
10:00 Uhr

15.08.2018
Kirtag „Maria Himmelfahrt“

Dorfplatz, OT Koglhof

15.08.2018
Waisenegger Dorffest

Veranstalter: Verein zur För-
derung der Jugend- und Ge-
sundheit in Waisenegg,  
Vorplatz Kindergarten,  
OT Waisenegg, 10:00 Uhr

18.08.2018 – 19.08.2018
Wanderung „Tappenkarsee-
Franz Fischer-Hütte“

Führung: Ruperta und  
Walter Unterberger 
Veranstalter: ÖAV Birkfeld 
Abfahrt Busbahnhof,  
OT Birkfeld

25.08.2018

Hof zu Hof-Wanderung

Nähere Informationen bei 
Obmann Franz Schweiger 
(Tel. 0664/418 27 96) 
Veranstalter: Bauernbund 
Koglhof 
Rossegg, OT Koglhof 
Start: 08:30 Uhr – 11:00 Uhr

06.09.2018

Wanderung „Schöckl“

Führung: Josefa Hofbauer 
Veranstalter: ÖAV Birkfeld 
Abfahrt Busbahnhof,  
OT Birkfeld, 08:00 Uhr

08.09.2018

Kinderklettern

Veranstalter: ÖAV Birkfeld 
Stock- und Kletterhalle,  
OT Gschaid, 14:00 Uhr

09.09.2018

Wanderung „Wildfeld- 
Stadelstein“

Führung: Bert Peßl 
Veranstalter: ÖAV Birkfeld 
Abfahrt Busbahnhof,  
OT Birkfeld, 07:00 Uhr

14.09.2018

2. Birkfelder Markttag

Veranstalter: Ortsentwick-
lungsverein Birkfeld 
Ersatztermin bei Schlecht-
wetter: 21.09.2017 
13:00-21:00 Uhr

21.09.2018

SOBEGES-Theater

Peter Rosegger-Halle,  
OT Birkfeld, 18:00 Uhr

22.09.2018

SOBEGES-Theater

Peter Rosegger-Halle,  
OT Birkfeld, 18:00 Uhr

22.09.2018

Kinderklettern

Veranstalter: ÖAV Birkfeld 
Klettergarten Klammgra-
ben, Breitenau, 14:00 Uhr

28.09.2018
Feurerklanglandschaft
Schlagers, OT Birkfeld 
Karten (Vorverkauf ab Au-
gust 2018): Schlagers, Skri-
bo Papierecke Heschl 
VVK F 10,00 | AK F 13,00 
20:00 Uhr

29.09.2018
Hof zu Hof-Wanderung
Veranstalter: Bauernbund 
Birkfeld, Informationen zur 
Wanderung erhalten Sie bei 
Obm. Paul Reitbauer unter 
Tel. 0676/8440 35 300. 
OT Haslau, 09:00 Uhr

30.09.2018
Erntedankfest
Pfarrkirche, OT Koglhof 
10:00 Uhr

30.09.2018
Festzug der Pferde
Jogl in Reith, OT Waisenegg 
11:00 Uhr

HINWEIS  

Wir ersuchen alle Vereine 
und Institutionen ihre 
Veranstaltungstermine  
für das 4. Quartal 2018 bis 
spätestens 03. Sept. 2018 
im Marktgemeindeamt 
Birkfeld bekanntzugeben, 
da die Termine ansonsten 
nicht in Birkfeld aktuell 
veröffentlicht werden 
können.

Hauptplatz 13
8190 Birkfeld
Tel.: 03174/4507
Fax: 03174/4507-490
E-Mail: 
marktgemeinde@
birkfeld.at
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Müllabfuhr
Restmüllabfuhr 
Donnerstag, 19. Juli, 16. August, 13. September

Abfuhr der gelben Säcke
Freitag, 10. August, 21. September

Bioabfuhr (braune Tonne)
Donnerstag, 05. Juli, 12. Juli, 19. Juli, 26. Juli,  
02. August, 09. August, 16. August, 23. August,
30. August, 06. September, 20. September

Abfuhr der Papiercontainer
Dienstag, 24. Juli, 04. September

Öffnungszeiten der  
ALTSTOFF-SAMMELZENTREN
ASZ OT Birkfeld:
jeden Mittwoch von 14:00 bis 17:00 Uhr
jeden Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
jeden 1. Freitag im Monat von 13:00 bis 17:00 Uhr

ASZ OT Haslau:
jeden 2. Freitag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr

ASZ OT Koglhof:
jeden 3. Freitag im Monat von 13:00 bis 17:00 Uhr

ASZ OT Waisenegg:
jeden 4. Freitag im Monat von 13:00 bis 17:00 Uhr

Amtstage
Bezirkshauptmannschaft Weiz
Sozialarbeit: Sprechtag jeden Dienstag und Freitag  
von 08:00 bis 12:30 Uhr

Mütter- und Elternberatung:  
Jeden ersten Montag im Monat von 09:00 bis 10:30 Uhr

Jugendwohlfahrtsreferat:  
Jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat  
von 08:00 bis 12:00 Uhr in der Außenstelle
Haus der Gesundheit, Schulgasse 4,  
Erdgeschoss, Tel. 03174/4770

Kammer für Arbeiter und Angestellte
Freitag, 13. Juli, 10. August, 14. September
von 08:30 bis 12:00 Uhr im Marktgemeindeamt Birkfeld

Hauskrankenpflege Oberes Feistritztal
Pflegeteam und Heimhilfe sind im ehemaligen Gemeinde-
amt Gschaid  von Montag bis Freitag von 11:00 – 12:00 Uhr  
unter Tel. 03174/4877 erreichbar. Dem Telefon ist ein  
Anrufbeantworter angeschlossen.

Sozialversicherung der Bauern
Montag, 16. Juli, 20. August, 17. September   
von 11:30 bis 14:00 Uhr 
im Haus der Gesundheit (Oberer Eingang)

Kostenlose Rechtsberatung 
Donnerstag, 05. Juli, 02. August, 06. September   
Im Marktgemeindeamt steht Ihnen in der Zeit von 15:00 bis 
17:00 Uhr Rechtsanwalt Mag. Dr. Hannes Hausbauer kos-
tenlos für Fragen und Probleme zur Verfügung.

TKV-Sammelstelle 
In der Kläranlage Birkfeld-Gschaid von Montag bis Freitag 
von 07:00 Uhr bis 10:00 Uhr, Klärwärter Tel.: 03174/4560

Strauch- und Grasschnitt
Sammelplatz beim Bauhof, Auergraben 2

ÖFFNUNGSZEITEN:

März, April, November:
Samstag, 13:00 bis 15:00 Uhr
Mai bis Oktober:
Dienstag, 16:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag, 16:00 bis 18:00 Uhr
Samstag, 13:00 bis 15:00 Uhr

Berechtigungskarten für die Ablieferung von Strauch- und 
Grasschnitt sind im Marktgemeindeamt (Bürgerservice) er-
hältlich.
Jahreskarte (März bis November): E 40,00	

Ortsstelle Birkfeld: 050 144 5-30300
Krankentransport: 14844

NOTRUF: 144

Diensthabende Ärzte  
3. Quartal 2018

01.07.			   Dr. F. Ritter, Gasen
07.07./08.07.		  Dr. C. Geyer, Strallegg
14.07./15.07.		  Dr. M. Adomeit, Birkfeld
21.07./22.07.		  Dr. B. Hasiba, Birkfeld
28.07.			   Dr. F. Ritter, Gasen
29.07.			   Dr. U. Eichberger, Birkfeld

04.08./05.08.		  Dr. B. Hasiba, Birkfeld
11.08./12.08.		  Dr. U. Eichberger, Birkfeld
15.08.			   Dr. B. Hasiba, Birkfeld
18.08./19.08.		  Dr. C. Geyer, Strallegg
25.08./26.08.		  Dr. F. Ritter, Gasen

01.09./02.09.		  Dr. M. Adomeit, Birkfeld
08.09./09.09.		  Dr. F. Ritter, Gasen
15.09./16.09.		  Dr. U. Eichberger, Birkfeld
22.09./23.09.		  Dr. C. Geyer, Strallegg
29.09./30.09.		  Dr. M. Adomeit, Birkfeld
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Öffnungszeiten 
Marktgemeindeamt

Hauptplatz 13
8190 Birkfeld
Tel.: 03174/4507
Fax: 03174/4507-490
E-Mail: marktgemeinde@birkfeld.at

Bürgerservicezeiten 
Montag 	 08:00 - 12:00 Uhr  
	 13:00 - 17:00 Uhr

Dienstag 	 08:00 - 12:00 Uhr

Mittwoch 	 08:00 - 12:00 Uhr

Donnerstag 	 08:00 - 12:00 Uhr  
	 13:00 - 17:00 Uhr

Freitag 	 08:00 - 14:00 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung.
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Birkfeld 
E-Mail: marktgemeinde@birkfeld.at
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Dipl.-Päd. Berti Kohlhofer
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Dr. Adomeit	 03174 / 3311

Dr. Eichberger	 03174 / 3311

Dr. Engelberger-Polz	 0664 / 424 48 41

Dr. Geyer	 03174 / 2020

Dr. Graf	 0650 / 751 42 47

Dr. Hasiba	 03174 / 4420

Dr. Heschl-Koller	 03174 / 31733

Dr. Liebenberger	 03174 / 30470

Dr. Mateju	 03174 / 3990

Dr. Mücke	 0664 / 191 66 55

Dr. Putz-Scholz	 03174 / 4469

Dr. Ranegger	 03174 / 4844

Dr. Ritter	 03171 / 380

ÄRZTE 
Telefonnummern

   Ist Ihr Heizkessel älter als 15 Jahre? 
  Wollen Sie dauerhaft günstig und komfortabel heizen?
   Legen Sie dabei Wert auf regionale Wertschöpfung 

und Umweltfreundlichkeit?
  Sind Ihnen Qualität und Betriebssicherheit wichtig?
  Wollen Sie von bis zu 5000 Euro an Landesförderungen 

 profitieren?

... IN IHRER REGION 

GRATIS
HEIZUNGS-
CHECK

HABEN SIE MEHRHEITLICH MIT JA GEANTWORTET?

DANN BITTE UMBLÄTTERN!

DER INSTALLATEUR...

   Ist Ihr Heizkessel älter als 15 Jahre? 
  Wollen Sie dauerhaft günstig und komfortabel heizen?
   Legen Sie dabei Wert auf regionale Wertschöpfung 

und Umweltfreundlichkeit?
  Sind Ihnen Qualität und Betriebssicherheit wichtig?
  Wollen Sie von bis zu 5000 Euro an Landesförderungen 

 profitieren?

... IN IHRER REGION 

GRATIS
HEIZUNGS-
CHECK

HABEN SIE MEHRHEITLICH MIT JA GEANTWORTET?

DANN BITTE UMBLÄTTERN!

DER INSTALLATEUR...

Edelsee Straße 16, 8190 BIRKFELD 

GmbH & Co KG

www.arzberger-birkfeld.at

Tel.: 03174 / 4701-0

Kontaktieren Sie uns!

Karl Arzberger

Telefon: 03174 / 4701 | office@arzberger-birkfeld.at
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